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BER ICHT ÜBE R DIE  HERBSTTAGUNG 19 7 3  DER FACHGRUPPE  FÜR MINERALOGIE 

UND GEOLOGIE DES NATURWISSENSCHAFTLICHEN  VEREINE S  FÜR KÄRNTE N e  

Von F .  STEFAN , Klagenfurt 

In den R äumen de s Wir t schaf t sförderung s ins ti tute s  in Kl agen fur t 

fand am S ams tag , den 10 . November 19 7 3 , die  Herbs ttagung der F ach ­

g ruppe für Mine r al og i e  und Geo l ogie  s tatt . D i e  Begrüßung nahm 

Hofrat A . BAN vor . Neben den sehr z ahl reich er schienenen Tei l nehmern 

g a l t s e i n  be s onde rer Gruß dem Herrn Berghauptmann , Hofrat Dr . AMTMANN , 
# 

dem Ve rtre ter de s Joanneums i n  Graz , Dr . KRAJICEK ,  P r of . Dr . BARIC aus 

Agr am , Hofrat  Dr . F . KAHLER und den Ver tretern der Geo l og i schen Bun­

de sanstal t ,  der I ndus trie und de s Bergbaus . 

I n  kur zen Worten wie s  Hofrat Dr . F . KAHLER auf die  1 2 5 -j ähri ge Ge­

schi chte de s Vere ine s hin , der tro t z  s e i ne s  Alter s äußer s t  frisch 

und l ebend i g  s e i , wie  e s  die  Mi tgl ied e rzah l  bewe i s t  ( e twa 1 300 ) . Aus 

d i e sem Anl aß wurden verschiedene Aus ze i ch nungen vergeben . Zu karre ­

spandErenden Mi tgl iede rn wurden ernannt i Prof . Dr . BARIC ( Agram ) , P rof . 

RAMOS ( Laibach ) ;  die  Ehrenmi tgl ied sch af t  w�rde ver l iehen an : P rof . 

D r . O . M . F RIEDRICH ( Leoben ) ,  Be rgrat  h . c . DDr . H . HOLLER , P rof . Dr . Eberhard 

CLAR ( Wien ) und P rof . Dr . H . ME I XNER ( S al zburg ) . 

Hof rat D i r . A . BAN wie s noch d a r auf h i n , daß aus Anl aß der 1 2 5 -Jahrfe i e r  

d i e  C arinth i a  I I  in  F orm e i ner Fe s t schr i f t  ersche int  und daß a m  1 7 .  

November 1 9 7 4  das  Bergwerk smuseum i n  K l agenfur t i n  fe ier l icher F orm 

eröffnet werden wi rd . 

Im  e r s ten Referat sprach P rof . Dr . H . STOWASSER über d i e  E nergi ever sor­

gung der Wel t  mi t E rdöl und E rdgas . Drei Aspekte mü s sen dabei berück­

s ich t i g t  werden , der geolog i sch-l ager s t ät tenkundl i che , der wirtschaft­

l iche und der pol i t i sche . E rdöl  i s t  e i n  Naturkörper , der aus Kohlen­

wa s sers toffen be s teh t . Es  gehör t zu den Miner alen und ist  in  e i ne 

Reihe mi t W a s s e r  zu s te l len . D ie Vorkommen s i nd an P orenr äume von Se­

d i menten gebunden , a l s o  von Kal ken , S ands te i nen und D o l omiten u . a .  

E rdö l i s t  l e ichter a l s  Was ser , e s  w i rd al s o den höch s ten Punk t e in­

nehmen . Durch Sperr zonen , den s og .  E rdöl fal len , wi rd es am Aufdr i n­

gen zur Oberf l äche gehindert . D i e s e  F a l len mü s sen a l s o  ge sucht  werden . 

D as Haup tproblem de r E rdöl geol og i e  i s t  d ie Frage , wie e s  in  d i e s e  F al ­

l e n  gekommen is t .  D i e  heut ige Ansicht  be s ag t , d aß das  tote P l ankton 

abge sunken und dort durch Bak terien  reduziert  worden i s t .  E i n  Vorpe­

trol eum wurde abge s onde r t  und in porö sen  Ge s te i nen  gefangen . E r s t  im 

Spe icherge s te i n  wurde es d ann chemi sch umgewande l t .  D aneben g ibt e s  
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aber auch andere Theorien.  E i ne bes ondere S te i gerung des Erdölver­

brauche s erfol gte nach dem 1 .  und dem 2 .  Wel tkrieg . Die bi she r  ge­

förderte Menge be tr ägt e twa 3 7  Mi l l i arden Tonnen , davon 30 nach dem 

2 . We l tkrieg . Im Jahre 19 7 2  be trug die  Fördermenge 2 , 6  Mi l l i arden t ,  

davon 34% in  Naho s t . Mi t der geförderten Menge könnte der Wörther ­

s e e  3 1 / 2  m a l  gefül l t  werden , m i t  dem Ante i l  Ös terreichs könnte der 

See mi t eine r  14cm dicken Schichte bedeckt werden . Von großer Bedeu­

tung i s t  heute die OPEC , die Ve reinigung erdölprodu zierender L ände r .  

Auc h wenn e s  manche nicht gerne hören , i s t  sie  doch ein  prei skontrol­

l ierende s Kartel l ,  von dem rund 9 4% de s ge s am ten Erdöl exporte s kon­

trol l iert werden .  

Wichtig i s t  die  Frage nach den Reserven . Diese  te i l t  man i n  die s iche­

ren ( rund 80 Mi l l iarden t ) , die wahr scheinl ichen und die spekul ativen . 

Die  Mögl ichkei ten , Reserven fe s t zu s te l l en ,  s i nd verschieden , h äufi g  

wird d i e  vol ume tri sche Me thode angewende t .  Durch d ie gewa l tige Erhö­

hung der Rohöl prei se werden auch bisher unrentable Förde r s tel l en wie­

der f�derwürdi g .  Auße rdem können durch be sondere Förderme thoden die 

Fundgebie te viel be sseqausgenü t z t  werden . E i ne andere Mögl ichkei t be­

s teht  im Bohren auf tiefere S tockwerke . Die tief s te Bohrung in Ös ter-, 
re ich be tr äg t  e twa 6000m , der We l trekord s teht bei 9 1 5 9m .  Große Au s­

g aben werden auf das Auffinden neuer E rdölvorkommen aufgewende t .  Hier 

spie len d i e  sog . Sche l fmeere d i e  größ te Rol l e .  S o  werden die Küs ten­

meere be zei chne t , die e ine Ti efe von 2 oom aufwe i s en und e i ne Ge s amt­

f l äche von 2 8Mi l l . km2 ausmachen , von denen al l e rding s  e r s t  10% er•  

forscht s ind .  Hierher gehören auch die  Vorkommen in  der  Nordsee . Von 

den 80 Mi l l i arden t Re serve s i nd 1 5% in  Sche l fgebie ten . Nach Erwäh­

nung der r i e s igen E rdg asvorkommen und Vorr äte wies  der Vortragende 

auch noch auf andere Roh s toffe hin , z . B .  Teers ande und Kohl e ,  deren 

Reserven rund 2 500 Mi l l i arden t betraqen . 

I n  e i nem we i te ren  Refer at wurde das  P r o j ekt e ine r Erforschung de s geol . 

Tiefbaus der Os tal pen  darge s te l l t .  E s  handel t  s ich d abei um e i n  Nord­

Süd-P r ofi l durch die per i adri ati sche S törungs zone zwi schen Mi ttagsko­

gel und Hochobir .  Bete i l i g t  an diesen Unter suchungen sind das Ins t i tut 

für Geo l ogie  und L ande sverme s sung der T . H . Wien , das I ns t i tut  für Geo­

phys ik der Univers i t ät Wien , das  Naturh i s torische Museum Wien und das 

K ärntner L ande smuseum . Die einleitenden Wor te sprach P rof . FLÜGEL aus 

Graz und wi es be sond e rs auf die  finan zie l l en Schwier igke i ten hin . 

Wei te re Referenten waren Dr . GANGL ( übe r den geophys ikal i sch en S tand­

punkt ) und Dr . G . RIEHL-HERWIRSCH , der se i ne Aus führung e n  durch herr l i ­

che D i as aus dem For schungsgebiet  erg änzte . 
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Mit  be sonderer Spannung war teten gerade die  Samml er auf d e n  3 . Vor­

trag . Dr . PFLEGERL aus Ma l l n i t z  sprach über Be rgkri s tal l e  und ihre 

P hänomene . D i e  Idealkörpe r s i nd pri smati sch mi t auf g e s e t zten Pyrami­

den . Sol che D epp e l ender g ibt e s  auch i n  den a l p i nen Klüften . Durch 

tektoni sche E rsche i nungen fal l e n  d i e  Kr i s t a l l e  ab und regenerieren 

s i ch , man spricht von Aushe i l ung s tendenzen . Das Wachs tum der Kri s t a l l e  

i s t an den sog . Phantomen zu sehen . D abe i wi rd e i n  Jugend s t adium fe s t­

gehal ten.  I n  e i nem Kr i stal l i s t e i n  anderer dri nnen . Fremde Mineral e 

s i nken nach unten . I n  K ärnten s i nd sol che Quar ze be sonder s vom Auer­

nig  be i Mal l ni t z  bekannt . E i ne ande re E r scheinung s i nd d i e  S ternqu ar- � 

ze , bei denen s ich v i e l e  xx i n  e i n  e i nhei tl i che s Gebi l de e inordnen . 

I n  S amml e rkre i s en bek annt s i nd vor al l em d i ese von der Johanne s zeche 

bei Göpfersgrün in der Oberpfal z ( Baye rn ) . E i ne Fund s tel l e  auf dem 

Auernig sche i n t  das  e i nzige Vorkommen i n  den A l pen zu sei n .  Unter 

S amml ern sehr gefragt s i nd auch die  sog . Gw inde l . D i e  alpinen Ame thy ­

&e s i nd durchau s  al s S zepterquar ze au sgebi l de t .  D i e  F arbe en tsteht 

durch r adioak tive S t rah l ung au s e inem umgebe nden Ge s te i n .  Es gibt 

aber auch  and e re Auf f a s s ungen . Von den Zwi l l ing sbi l dungen s i nd be s on­

ders die nach dem Bras i l i aner- und die nach dem D auphin�erge setz  be­

k annt . S ke l e ttquar ze ents tehen durch Wach s tumsbehinderung du rch fremde 

Miner al e .  Z i t r ine g ibt  e s  angebl i c h  in den O s t a l pen nich t , der Vortra­

gende zeigte abe r e i ne S tufe vor , die tro t z  Bade s i n  re i ne r  S a l z s äu­

re i h re gelbe F arbe nich t ve r l ore n hat . 

Wie  herrl ich und vie l f äl tig d i e s e s  Mineral  se i n  k ann , bewi esen d i e  

e i nzig artigen S tufen , d ie  Herr  D r . PFLEGERL i n  e i ne r  V i tr i ne zur Be­

s i ch t i gung zur Verfü gung s te l l te . Zum S ch l uß wurden noch L i chtbi lder  

von der Bergung ries iger Kr i s t a l l e im Ankege l gebi e t  ge ze igt . S o  man­

cher S amml er würde gerne d ie großen Gefahren und S trapa zen e i n er sol ­

chen Bergung auf sich  nehmen , wenn ihm e i n  de rar t iger Fund ge l änge . 

Am Nachmi tt ag sprach P rof . Dr . H . ME IXNER ( S al zburg ) iiber Pho sphate i n  

Ö s terreichi schen Pegmati ten . P egmatite s ind R i e senkorngr ani te und be­

s tehen al so aus Quar z , F e l d spat und Gl�mmer , wozu al s Nebengemeng te i l  

oft Ap ati t kommt . Übergemengte i l e , w ie z . B .  Granat , Schörl u . a .  können 

vorhanden s e i n , mü s sen es aber nich t .  Man spr i ch t d ann von Turmal i n­

pegmat i ten oder Granatpegmati ten . E s  kommt dabe i  zur B i l dung oft rie­

s iger Kri s t a l l e ( z . B .  Fe l d spat , Beryl l ) .  I n  P egma t i ten gibt es zah l ­

reiche Phosphate , Apatit  i s t  f a s t  überal l d abe i . Größe re P egma t i tvor­

kommen g ibt es in Ö s terre ich verh ä l tn i smäß i g  vie l e , so im Mühlvierte l ,  

Wal dvierte l , R o s al iengeb i rge , auf der  S tubal pe , der Hebal pe , der P ack­

alpe , der Koralpe , in  den Wö l zer Taue rn , auf de r S aualpe , im  Gebie t  

von Spittal /Drau und in  den ö t z t a l e r  Al pen . Um Mine ral e z u  f inden , 
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br aucht man gute Auf schlü s s e , am be s ten  S te i nbrüche . Apat i t  wird i n  

Ö s terreich an ver sch i edenen S te l l en gefunden , auch i n  K ärnten ( S t .  

Leonhard auf der S au a l pe ) ,  te i l s  i n  recht großen und schöne n  Kri s t a l ­

l en . D aneben gibt e s  Xenotim , Mona zi t , Beryl l ,  Gran ate , Schörl . Ge l e ­

gentl ich  kommen auch Urang l immer vor w i e  Autuni t ,  Torbern i t , Urano­

c i rc i t  u . a .  ( S p i ttal , S aualpe , Koralpe ) .  Im  ge s amten g ibt  es e twa 1 00 

Phosphate , i n  Ö s terreich wurden bi she r 1 9  gefund e n .  Intere s s an t  s i nd 

S pe zi al p aragenesen , s o  die  von der L i e se r sch l ucht bei S p i t t a l , Wol f s ­

berg und De l l ach am Mi l l s tät ter see mi t herrl ichen Wardi t-xx , Bras i l i a­

ni t ,  Montebr as i t  u . a .  I n  Mod r i ach wurden K ak oxen , S treng i t ,  S trun zi t ,  

Rockbr idg e i t  und he rrl icher Vivi an i t  ge funden . E r s tmal s konn te vom 

Vort r agenden für Ö s terre ich Trip l i t  oder Zwi e s e l i t  aus der Katzen s i l ­

bergrube be i Unterwe ißenbach i m  Mtihlvie r te l  be s timmt werden .  

Herr D ir . W . GROSS au s P as sering sprach abschl ießend über "Minerale  und 

Ver s te i ne rungen vom Süd- und Os trand de s Krappfe l de s . Obwoh l d i e s e s  Ge­

bi e t  al s mine r a l og i sch s ter i l  gi l t ,  g i b t  e s  für den S amml e r  manch In� , 

tere s s an te s . Be i den F undpunk ten  hande l t  e s  si ch um d i e  S te i nbrüche i n  

L aunsdor f , P as s e r i ng , P ö l l i ng und auf d e m  S i t tenberg�  Gefunden  wurden 

neben schöne n  V e r s t e i ne runqen be s ond e r s  C a l c i t  und S tront i an i t .  Herr­

l iche D i a s  erg än z ten den  hoc h i ntere s s anten Vor trag . 

Auch d ie sma l  herr schte wiede4 rege s Tre ibe n , S t ufen  au s al l e r  Wel t 

wurden zur S ch au ge s te l l t  und zum Verkauf angeboten . Neben P r acht s tufen 

au s v i e l e n  L ändern und auch aus Über see g ab es auch manch herr l iche s 

S ti ick  au s der engeren He imat zu sehen . E s  f i el auf , d aß imme r meh r  

S ammle r s ich f ü r  k l ei ne Kri s t a l l e , be sond e r s  au s d e m  a l p i nen R aum ( z . B . 

ve r schiedene T i t anmineral e )  intere s s i e ren . D ie s  mag dam i t  zus ammenh än­

gen , d aß e inige  mi t fei nen op t i schen Ger äten zu arbei ten beg i nne n .  I n  

den P ausen wurde d i e  F o l ge 6 9  de s "Kari nthin s "  a n  d i e  F achgruppenmi t ­

g l ieder ausg egeben . E s  ze i g te s ich , d aß für  d ie g r oße Zah l  d e r  Te i l ­

nehme r auch d i e  R äuml ichke i ten  de s W i r t s c h af t s förderung s ins t i tutes  

fast  zu klein  geworden s i nd .  Den  Ver an s tal tern s e i  für ihre Mühe und 

den Vor tragenden für das  Gebotene he r z l ich  gedank t .  
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I DIE SALZBURGER KUGELMilHLEN .., I 
Von P aul Roman BECKER , S al zburg 

F ährt man von S al zburg über d i e  Al pens traße Rich tung Berchtesgaden , 

s o  ze igt  e i nige K i l ometer hinter Mark tschel l enberg j ensei ts der 

S taatsgren ze ein Wegwe i ser die "Almbachk l amm" an . Man überquert  d ie 

Berchte sgadener Ache und kommt schon nach em paar Minuten an den 

E ingang der w i l dromanti schen , unberOhrten Kl amm . Es i s t  ein idyl l i ­

scher F leck am Fuße de s Unte rsber g s , pas s i on ie r ten S al zburger Wan­

derern ode r auch Fore l l enl iebhabern wohl bekannt . 

Hier i s t  aber noc h e ine höch s t  i n tere s s ante R ar i tät aus früheren 

Jahrhunder ten erhal ten gebl iebe n :  Vor dem Wir tshaus wird von den k l a­

ren Was sern des  Almbache s  die  l e tzte Marmorkugelmühl e Deu tschl and s 

be trieben . Sie  s teht i n  eng s tem Zus ammenhang mit dem Al t s al zburger 

Wi rtschaftsraum , für den derartige Kuge l mühlen e i n  spe zifi scher Hand­

werk s zwe ig ware n .  Am Gas thof "Kuge lmühl e "  in der Almbachkl amm er innert 

auch e i ne Marmor tafe l d aran ; daß diese  handwerkl iche P rodukt i on bis  

ins  Jahr 1 6 8 3  zurückrei cht . D i e se Anl age an  der Almbachkl amm be i Sche l ­

l enbe rg muß heute al s e i n  l e t zt e s  Re s i duum e i ne s  eins t bl ühenden Hand­

werk s zweige s  ange sehen werden , und so kommt die ser Anl age fas t Museums­

wer t  zu . Es  i s t  dankenswer t ,  daß die se Kugel mühl e auch heute noch s org ­

s am in  S t and gehal ten wird , auch wenn der wir t schaftl iche Nutzen i n  der 

Ze i t  hochd i fferenzierter Spe z i a l maschinen k aum noch i n s  Gewicht fal l en 

dürf te . 

Aber auch im ei gentl ichen  S a l zburger Raum i s t  die s e s  ural te Handwerk 

noch nicht re s t l os ve r schwunden : Am We s t abhang de s Unte rsberge s , e twa 

dort , wo der "Unte rsberger Marmor" abgebau t wird , s i nd noch an manchen 

B ächen d ie Mühl s te i ne zu finde n .  Vor dem Wirtshaus " Zur Kugel mühl e " in 

Fürs tenbrunn werden noch f al lwe i se die al ten Müh l s te i ne von e i nem 14-

j ähr i gen Burschen i n  Betrieb ge setzt , der aus j ugend l icher Begei s terung 

noch d ie schöne n großen Marmorkuge l n  he r s te l l t .  

I n  e inigen Bas tkörben werden uns die P rodukte de s j ugend l ichen E if e rs 

mit  berec hti g tem S to l z ge ze i g t : große und k l e i ne Kuge l n  aus "Unter s ­

berger und Adne ter Marmor " . E i nige zei�en sogar e i ngeschl i ffene Ver s te i ­

nerungen , andere erhal ten durch d i e  wei ßen Adern im rotbraunen Ge s te i n s ­

körper in  vie l e n  Nuancen e i nen be s ond eren  C o l ori s t i schen Re i z .  Vie l ­

l eicht waren e s  gerade diese  f arbl iehe n  Re i ze , d i e  s owohl der Unter s ­

berger w i e  auch der Adne ter Marmor he rgibt , d ie d i e sem al ten Brauch 

bi s in unsere Tage , wenn auch wohl nur noch in den al l er l e tzten Aus -

*> Nach e iner Rundfunksendung des ORF Studio Salz burg 
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l äufen , am Lebe n  erhal ten habe n .  Denn ein l ohnender Wi rtschafts zweig 

i s t  der Be trieb von Kugelmühlen heute l äng s t  nicht mehr . 

Das  be zeugen uns e inige Arbei ter aus Für s tenbrunn , die  im Gas thaus 

" Zur Kugelmühl e "  um den abend l ichen S tammti sch versamme l t s ind . E ini­

ge von ihnen haben bis vor wenigen Jahren , so erzähl t man uns , in Ge­

me inschaft ihre Kugel mühlen be trieben . Aber fU r heutige Vors te l lungen 

i s t  die ses  Ge sch äf t  einfach zu mühsam geworden und e s  bri ngt in unse­

rer arbeitsintensive n Ze i t  zu wenig echte Verdiens tmögl ichkei ten . So  

überl ießen s i e  ihre l ang j ähri gen Arbe i tspl ätze neidl os einem j ugend­

l ichen Ideal i s ten , dem so  e in trad i ti onsreiche s  Erbe zufie l . Man 

möchte wünschen , daß er es vor dem völ l igen Untergang auf dem S al zbur­

ger Boden noch bewahren kann . 

Manch äl terer Sal zburger wird s ich an diese  Anlagen bei G l anegg und 

Fürs tenbrunn e r i nnern könne n ,  doch dür f ten  nur wenige wi s sen , daß e s  

Kuge l mühlen i m  ges amten heut igen Flachgau gegeben hat .  Aus al ten Ge­

richt s ak ten geht hervor , daß s i e  sogar recht zahl reich ware n .  Diese 

Gerichtsakte be schäf ti gen sich mit den Kl agen der F i scher , die durch 
. 

"Was s erabkehr " e ine Gef ahr für ihre Fis chwässer s ahen . Die Richter 

dürf ten die sen Kl agen aber wen ig Bedeutung zugeme s sen haben , da  kei ne 

Gerichtsverhandlungen s tattfanden . Aber auch d ie " Hochfürstl iche Hof­

kamme r "  begann s ich für die Kuge lmühl e n  zu intere s s ieren und erl ieß 
' 

1 79 7 an die P flegeger ichte den Befeh l , d ie ei n zel nen Anl agen zu re-

s t aurieren und e ine Kon ze s s i on nur gegen Ge l d  zu vergeben . Vor dieser 

Zei t  wurden die  Kugelmühlen ohne behördl iche Bewi l l i gung errichtet und 

die  Kugelmacherei von Mü l l ern of t nur al s Nebenve rdiens t ausgeübt . 

E r s t  al s s ich d i e  Hofk ammer für die  Kugel müh len zu intere s s ieren be­

g ann , gl aubten manche , d ami t e i ne gü ns tige Erwerbsque l l e  er sch l ießen 

zu können und me ldeten neue Mühl en an . Anderer se its  aber wol l ten 

" äl tere " Kugelmü l l ner von der  Fortset zung ihr e s  Betriebe s  nichts  mehr 

wi ssen , al s S teuern d afür eingehoben wurden . 

S ol che Akte nennen Kuge lmühlen  aus der Gegend von L aufen , Anthering , 

aus Mattsee , S eekirchen , Eugendorf , Hal lwang , Grödig und Gl anegg . 

Die Herstel lung der Kugel n  war im al ten S al zburg ein  recht bedeuten­

der Industrie zwe ig . In  früheren Zei te n  wurden die S teinkuge l n  für K a­

nonen und Gewehre verwende t ,  die erst  a l l mähl ich von Blei- und E i sen­

kuge l n  verdrängt wurden . Auc h in den Kie l r äume n von Me�re s schiffen 

wurden unsere S al zburger S teinkuge l n  al s Bal l as t  zur Regul ierung der 

Stabi l it ät der Sch iffe verwend e t : Franz Michae l VIERTHALER schreibt 

d arüber 1 79 9  i n  seinem Buch " Re i sen durch S al zburg " : "Am Unter sberg 

werden mehrere 100 . 000 S tück von "Schus sern" oder Schne l lkügel chen ge­

macht und dann bi s an die Küs ten de s Meere s ver sende t . Man braucht 
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s i e  zum Bal l as t ,  zu Spie l zeugen und zur L adung der K a nonen . "  I n  den 

l e t z ten 100 J ahren j edoch spiel ten nur mehr die Kinder mit den Kuge l n , 

s i e  s i nd al s o  "e in in die Kinders tube gesunkene s Kul turgut " . 

Die Kuge l n  kamen entweder nach Hal l e i n  und von dort mit Sch iffen über 

S al zach und D onau nach Wien oder nach S al zburg . In S al zburg wurden 

s ie entweder von E i senwarenhand lungen oder in  S pe zereiwarenge sch äf ten 

fe i l geboten , oder Händler verfrachte te n s ie nach Abgabe einer Maut 

über Nürnberg nach Frankfurt und Harnburg bzw .  L ondon und von dort bi s 

in die  entfernte s ten Gegenden der Erde . 

Diese  Hau s i ndu s trie muß für S a l zburgs Wirt sch af t rech t bedeutend ge­

we sen sein , denn noch in dem Oberö s terre ich - S al zburg Band de s Wer­

ke s " Die ös terreich isch-ungari sche Monarch ie in  WQrt und Bild"  von 

1 8 8 9  s ind auf 2 S t ichen die Kugel mühl en bei S al zburg abgebi l de t  und 

im Text wi rd auf den we l twe i ten Absatzmark t hingewie sen . Wi e funk t io­

nier te nun die S a l zburger Marmorkugel produkti on? Die Mühl en konnten 

me i s t  nur im Früh j ahr nach der Schnee schme l ze und im S ommer , wenn be i 

Regenwe tter d i e  Bäche genügend Was ser führten , in Betrieb genommen 

werden .• Be i Hochwas ser wurden die  Müh l enanl age n  of t schwer be sch äd igt 

oder s og ar vernichte t .  Manche Mühlen waren nur e in paar Wochen im 

L aufe e ine s Jahres in Betrieb , einige s ogar nur e i n  paar Tage . Den 

Grundsocke l  e i ner Müh l e  bi l det  der  fe s t  mi t dem Boden verbundene 

Sch l e i f s te i n , auch Sch l e i fer , Gleger oder G l egert genannt . Er  war 

fast  immer au s S and s tei n ,  der oft in der N ähe der Mühle abgebaut 

wurde oder aus F l ysch-S and s tein  von U l r i chshögel und von Anther ing . 

D arübe r be findet  s ich , mi t e i ner Achs e ve rbunden , der bewegl iche Te i l . 

E r  wird L äufe r  genannt . E r  war e ine von dem se lben Durchme s ser wie 

der Sch l e i f s te in von e i nem Baum herunter geschni ttene c a .  30cm d icke 

Harthol zsche ibe . Aus d i e ser Sche ibe wurden mi t e i nem Hoh l e i sen kon­

zentr ische Ringe au sges temmt . D i e se Ri l l en b i l deten dann das Be tt für 

die Kuge l n .  Für k l e i ne re Kuge l n  wurden bi s zu 8 Ringe ausge s temmt , für 

größere war oft nur ein  Ring nötig . ( s iehe die  Abbi l dungen au f S e i te 

76 ) .  

Be i den "Grindel mühlen"  war der L äufer übe r  e ine n S tab ,  den " Grinde l ­

baum" mi t e inem ei genen Schauf e l rad , de r "Grindel " verbunden . Die ser 

Gr inde lbaum muß te von e i nem e igenen Bal ke ngerü s t  gehal ten we rde n .  

Be i den "Ange lmühl en" waren die  Schaufe l n  direk t  am L äufer befe s tig t .  

D adurch war d i e  Hal tevorrichtung und e i n  e igene s  Schaufel rad über­

flü s s ig gewor den . Die Ach se , um die s ich der L äufer drehte , wurde 

"Ange l "  genannt . 
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Die Abbildung zeigt recht s  einen Sch l e ifer aus S ands tein und 
daneben den L äufer . D avor l iegen roh zubehauene Kugel steine 
und fertige Kuge l n . ( Aus Hans FREUDELSPERGER , 1919: "Die 
S al zburger KugelmUhl en und Kugel spie le " . Mitt . d . Ges . f . S al z­
burger L ande skunde , 12, Sal zburg 19 1 9 , 1-36 ; Abb. � �ite 12 .  

Modell ei nu Grindel rnüblc 

l • • 

0 

llnretJJzOhle. 
" . · - " ... 
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Für den Be trieb e ine r neuen Mühle wurden in d ie roh zubehauenen 

R i l l en des L äufers S t ah l kuge ln  ge setzt , die durch Rotat ion die Ri l ­

l e n  vö l l ig g l ätte ten und ver tieften . Auch schl if fen s ie in den 

Sch l e i fe r  die er s ten Kre i s r innen hine i n .  Nun waren die Kugel mühlen 

gebrauch sfert i g  und an  S te l l e  der  S tah l kugeln  kamen die  k l e i nen 

Marmorwürfe l n , aus denen Kug e l n  gedreht werden s ol l ten . 

Inf o l ge der rotie renden Bewegung de s L äufer s wurden d i e  vorher zube­

hauenen Marmorwürfel ehen hin- und he rgerol l t ,  und a l l mähl ich runde ten 

s ich die Kanten ab . D abe i wurden aber auch die Rinnen im Sch l e if s tein 

immer tiefer und der freigewordene Quar z s and diente al s Sch l e i fmi tte l . 

Von Ze i t  zu Ze i t  muß ten die R änder der Ri l l en wieder "niedergesch l a� 

gen" werden , da durch die Abnützung recht tiefe Rinnen ent s tanden wa-

ren . 

Manche Kugel mü l l er taten die Kuge l steine , bevor s i e  i n  die ei gent l i ­

che Mühl e  k ame n , um d ie se zu schonen , i n  s ogenannte "Reiße r " . "Unte r  

Re ißer ver s teht man j ene Mühlen , in we lchen a n  den vom Kugel hauer er­

hal tenen rohe n S te ine n d i e  Ecken weggemahlen und dahe r die se l ben für 

die e i gentl iche Kugel müh l e  zubere i te t  werden . Die  Höhl ungen in d i esen 

Re ißern s ind tiefer al s in anderen Müh l en , auch f ordern s i e � e i n  s t är­

k ere s Wassergef äl l e , wei l  der rohe S te i n  d ie Bewegung sehr hemmt . "  

S o  be schrieb Hans FREUDELSPE RGER in sei nem umfas senden Werk über d ie 

Sal zburger Kugel mühlen die Reißer . 

D i e  Rohl inge k amen nun in Mühlen mit immer fe ine r  we rdendem S and­

s te i n , bi s s ie e ine schöne g l atte Obe r f l äche hatten . Je n ach Mate r ial 

und Größe war die Arbe it s ze i t  ve rschieden , e twa 1 bis 4 Tage . D i e  Ku­

ge l n  waren aber j e tzt  noch nicht für den Verk auf fer ti g , s ie muß ten 

e r s t  aus sortiert werde n .  E i nige hatten näml ich s tatt Kug e l ge s tal t 

die Form eines E i e s  und bei anderen waren S tückehe n  her aus gebrochen . 

Die  Ausfal l quote war zieml ich hoch , be s tenfal l s  di e H äl f te der aus 

der Mühl e kommenden Kug e l n  konnte zum P ol ie ren wei terverwende t werden . 

Der P o l iervorgang war ein und ankbares  Geschäft ; e s  wurde nur mit der 

Hand pol i ert . E twa 2 bis 3 S tunden waren notwendig , um e iner Kugel 

Glanz zu ve rl eihen . Auf Hol zdrehbänken wurde mit �ss te i n  fei nge­

sch l i f f�n und mi t Kuge l höl zern au s Har thol z vorpol iert . D arauf wurde 

die Kuge l in Ble iwol l e  hin- und h�rgedreht und ganz  zul etzt  noch mit 

K l ee sal z ,  Schwefe l bl ü te und Bienenwachs pol ie r t . 

Die  Rentabi l i t ät der Kuge lmühl e n  war bedingt durch d i e  Be sch affung 

der Kuge l s teine . Das zum Kugel machen notwend ige Mate r i al wurde entwe ­

der au s dem Bachge sch iebe gewonnen , oder a n  O r t  und S te l l e  abgebaut , 

oder aber auch von S t e i nbrüchen , of t au s we i ter Entfer nung , gehol t .  I n  

den was serarmen Ze iten waren d i e  Kuge l mü l l er m i t  dem Behauen der Ku-
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ge l s te ine be schäftigt . Me i s t  ge schah das im S te i nbruch g l eich an  

Ort und S te l l e , aber auch von Frauen wurde diese  Tätigke i t , die 

große Übung und Fer tigke i t  erforderte , im Winter al s He imarbei t 

verrichtet .  

Al s Kugel mate r i al d iente i n  er s te r  Linie der we i t  über S al zburg s  

Gren zen hinau s bekannte "Untersberger Marmor " .  D i e s e s  Mater ial i s t  

in Wirkl ichke i t  gar k e i n  Marmor , sondern e i n  kong l omerati scher Gos au­

kalk , oft mi t Bruchs tücken von Ver s teinerungen.  G an z  ähnl ich verh äl t 

e s  s i ch mit dem zwe i th äufi g s ten verwende ten Ge s te i n , dem "Adneter 

Marmor " ,  der auch kei n  Marmor im e igentl ichen S inne is t ,  s onde rn e i n  

rotbunter Kalkstein aus dem L i a s . Aber ger ade diese  beiden "Marmore " 

l ieferten wegen ihrer versch i e denen Farbtönungen und Aderungen die  

pr ächtig s ten Kugel n .  I n  seinem hervorragenden Buch übe r "Die nut zba­

ren Ge s te ine S al zbur g s "  führ t KIESLINGER noch wei tere Ge s tei ne an , 

die zur Kuge l her stel l ung gewonnen wurden . S o  nenn t er den E o z äns and­

s te i n  von Mattsee , F l ysch s and s te i n  und M�r gel von Buchberg , Anthering 

und Högl , und den schwar zen Dol omi t von Wi e s tal . In  Thal gau gab e s  

s og ar einen e i genen S teinbruch , der aus schl ießl ich für d i e  Kugel er­

zeugung diente . 

Die Ur s ache d e s  Verschwindens der Kuge lmühl en i s t  wohl i n  er s ter 

L i nie  in der Unwi rtschaf t l ichke i t  und Unrentabi l i t ät dieser Heim­

indu s trie zu sehen . Kanonenkuge l n  aus S te i n  werden heute nicht mehr 

benöt i g t  und die  Marmorkug e l n  für die Kuge l spie l e  der Kinder wurden 

durch die vie l bi l l igeren aus Zement oder Lehm gepreß ten F abrikate 

ersetzt . Auch die Ve rbauung der B äche und ihre Beanspruc hung für 

indu s trie l le Zwecke i s t  für das  Ver schwinden der Mühl en s i cher l ich 

mi tverantwortl ich . 
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BERICHT ÜBER D IE REFRAKTIONSSEISMI SCHEN MES SUNGEN 

( P l ö schenberg-Dr autal , Südk ärnten ) IM JAHRE 19 7 3 . 

Von Georg GANGL , Korneuburg 

E I \N L E I T U N  G : 
Die Unter suchung k änozoi scher Tal - und Bec kenfü l l ungen im Bereich 

der Ostalpen mi t Hi l fe geophys i k al i scher Verfahren wurde auf Anre­

gung von Dr . G . RIEHL-HERWIRSCH in  Südk ärnten begonnen . Die geol ogi­

sche Frage s te l l ung
· 

ziel t ( i n der  Zukunf t }  auf e i ne Untersuchung der 

geol ogi schen Gren zl inie zwi schen Nord- und Südalpen , der peri adriati­

schen Naht im Bere ich zwi schen Hochobir und Mi�tag skoge l ab . Bei den 

im Früh j ahr 1 9 7 3 begonnenen ge ophys ikal i s chen ities sungen wurde zunäch s t  

Vorarbe i t  hiefür gel e i s te t .  E s  sol l te d i e  Frage gek l är t  werden , wel che 

geophys ikal i schen Verfahren die  Untersch iede der physikal i schen �ig�n­

schaf ten der Ge steine Südk ärntens am be s te n  erfas sen und zur Unter- ' 

suchung des Untergrunde s verwende t werden können . G l e i ch ze i tig sol l ten 

die Ge s teinsp arame ter im Norden des  Gren zbereiches ermi ttel t werde n .  

In die sem Be r icht sol l über d ie refraktion s s ei smi schen P robeme s sungen 

und deren E rgebni s se berichtet werden . 

D i e  Auswah l  de s P rofi l s  erfo l g te unte r Berück sichti gung der E rgebni s ­

se der Oberfl ächengeol ogi e : Zwi schen dem vom Al tkri s ta l l in umgebenen 

Wör thersee l iegt  süd l ich der "Keutschachtal-Wörther see tal -L inie " 

( KAHLER F . , 19 5 3 } die  Kong l omer atp l atte de s S attn i tz-Kongl omerat s ,  

we l che in e i nem we i thin s ichtbaren S te i l abbruch n ach Norden abbricht . 

Der Verl auf des  Kri s t a l l ins  und de s se n  Abtauehe n nach Süden war e ine s 

der Z i e l e  der Me s sung : Im We s ten des geo l og i schen Kartenblattes  Kl a­

genfurts ( F . KAHLER , 1 9 6 2 ) kann im Thuri awald wohl eine  fl ache Aufl a­

gerung de s S attn i t z-Kong l ome rats  vermute t werden , da  das Kris tal l i n  

südl ich bei Lukow i t z  und Oberdörfl und sogar b i s  ins  Drautal ans teht . 

( SCHWAI GHOFER B . , 1 9 6 5 } .  Das  von S törungen durc hzogene S attni tzkong l o­

me rat f äl l t  gegen Süden zum Rosental ab , wel che s von mächt i gen e i s ­

ze i t l ichen Abl agerungen erfül l t  i s t .  Süd l i9h de s Rosental e s  befi ndet 

s ich das  Bärent al kongl omerat ( das  Anal ogon zum S attni t zkong l omerat } ,  

auf we l chem die  Ke tte der Nordk arawanke n im l e t zten Tri a s abschnitt  

aufge schoben wurde . Z�en Nord- und Südke tte ( Kosuta-E i nhe i t } l iegt  

die schon erwähnte per i adriatis che Naht . 

Der e r s te Abschni tt der Me s sungen s ol l te aber nur den Bereich bis zur 

Drau und die Kongl omeratübe rl agerungen e rfas sen . In E rmang e l ung von 

geei gne ten S tr aßen wurde e i n  Querprofi l  in Nord-Süd-Richtung von 
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Reau t z  ( ö stl ich des R ausche l e  See s ) übe r den P l öschenber g ,  ö s tl ich 

von Köt tmannsdorf , be i P re l iebl zum R o sental  verme s sen . Der Ver l auf 

de s P rofi l s  i s t  in der L age sk i z ze ( Abb . 1 )  fes tgeha l te n .  Es be s teht 

aus 5 Aus l agen ( a-e ) mi t 24  Geophonen ( 1 - 24 ) . D ie Schußpunkte sind  

mit  römi schen Ziffern gekennzei chne t .  

AUSWERTUNG DER MESSUNGEN 

I n  Abbi l dung 2 und 3 s ind die  L au f ze i ten der E r s teins ätze an den Ge o� 

phonen wiedergegeben . S p ätere E ins ät ze , we l che a l s  Refl exi onen identi­

fi ziert werden konnten , s ind zus ätzl ich im Südte i l  de s P rofi l s  s tri ch ­

l iert  angegeben . Die  geme s sene n  L auf ze1 ten s i nd in keiner We i s e  redu­

ziert , es wurde weder der E i nf l uß der Topographi e  noch die Wirkung der 

sei smi schen L angsamsch icht ( se i smi sche Verwi tterung s sch i cht ) e l iminiert .  

I n  der Abbil dung 2 i st de r Nordte i l  de s P rofi l s  ( P l öschenberg ) darge­

s tel l t ;  in  Abbi l dung 3 der ansch l ießende Abschni tt beg innend i n  der 

Senke von Köt tmannsdorf über S t . Gand ol f , P re l iebl bis ins Drautal . 

( Abb . s i ehe S e i te ß�) 

0 N i ko la i  

0 

783� 
P .. N a €. � 6" l O s e H E  JJl" 

\c 
__ Köttmann�df .. 
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VI 
Pre l iebl 0 

o We ize l sdorf  

0'5 ro rs 2 0  km 

0 
Gör iach 

Die oberfl ächennahe Ge schwindig­

ke i t svertei l ung , sowei t sie dur ch 

die Me s sungen erfaß t  wurde , i s t  i n  

Tab . t zu s ammengef aß t . B e i  Schußpunk­

ten , we l che außerhalb der P r ofi l l i� · 

nie l agen , wurden di e wahren Entfer­

nungen zu den Ge ophonen ermi ttel t ,  

s owie Ge l ändeeinfl üs se el iminie rt ,  

die  Tiefen h1 , h 2 = h1 +m und Ge­

schwi nd igke i tsberechnung < a1 , a2 , a 3 ) 

berück sichtigt . Al l er d ing s können 

be i ebener L age rung der Grenzfl ä­

chen Scheinge schwind igkeiten ( a2 , a 3 ) 

auf tre ten ; d i e  wahren Ge schwi nd ig­

kei ten l a s sen sich durch Gegenschie­

ßen in  rich tiger E ntfernung ermi t­

tel n .  

Die  i n  die sem P rof i l  fe s tge s te l l ten 

Ausbrei tung sgeschwind igkei ten s ind 

in  Tab . 2 a  den j ewei l igen Ge s tei nen 

zuge ordne t .  
• • • • = • • • = = = = = = • • • = = = = = = = • • m = • = = • • • • • •  

Abb . 1 :  L ageski zze des  refraktions­
sei smischen P rof i l s  ( die  römi schen 
Zif fern be ze ichnen d ie Schußpunkte ) . 
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. TABELLE 1 Oberfl ächennahe Ge schwindigkei t sver te i l ung 

Schußpunkt Auslage Richtung a1 
a 2 h a

3 
m 

I A SUd 4 3 5 0 5 8 00 3 5 , 6  
m/ s m/ s m 

I I  A IIb Nord 1600 (39 00) 6 , 5  
SUd 3460 

III B Nord 

IV c Nord 1030 2060 9 , 2  
3 6 2 0  3 8 , 9  

SUd 1 1 30 1 9 2 0  

V c Nord 1 6 2 0  2 3 30 1 4 , 2 
0 SUd 1940 C21 , o> 

VI 0 Nord 2 200 2 700 6 , 0  
E SUd 

V I I  E 1 100 (2 100) 

VI I I  E Nord 1 9 10 - 2060 

TABELLE 2 a  Sei smi sche Aus bre itungsge schwindigkei ten ( Mi ttelwerte ) 

Al tkris tal l in 5 800m/ s ( I , II ) ( ohne oberfl äch l i ­
che Langsamge schwin­
digke i t s zone 

S attni tz  Kongl omerat 3 4 60 ( I Ib , 

Senke von Köttmannsdorf : Tone : ca . 1080 ( IV )  
Schotter ca . 1 9 9 0  ( IV )  

IIc ) 

Ho l l enburger Nagelfluh 2 3 7 5 ( V , VI , VI I ) 

S tausee tone von Prel iebl 

Al l uviale Tal fUl lung ( Drautal ) 

1 100 ( VII ) 

1 9 10-2060 ( VI II ) 

TABELLE 2b Spezifi sche Widers t ände ( E 1 , E 2 , E 3 )  1 9 7 3  11 10-1 3  

Boden f - 160- 2 5 0  Ohm m 

Hol lenburger Nagelfluh 1 2 50-1 700 ( E 1 , E 2 ) 

S tauseetone . 0-4 2 5  Ohm m 

PROFILBE SCHRE I BUNG 

Der nördl ichs te Abschni tt der Aus l age A diente der Be stimmung der 

Kri stal l ingeschwindigkei t .  Bei Schußpunkt I i s t  e ine Zone verringer­

ter Ge schwindigkeit  von 4 3 50m/s zu erkennen . Aus der Ti efe h
1 

= 3 5 , 6m 

i s t  ersichtl ich , daß es  sich nicht unmi ttel bar um ei ne sei smi sche 

Verwitterungs schicht handel t , aber auch nicht notwendigerweise  um 
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eine Material gren ze . Erfahrung sgemäß treten i n  s auren E r s t arrung sge­

s tei nen Zonen verringer ter Ge schwindigke i t  auf , deren Ents tehung 

noch nicht gekl är t  i s t , so z . B .  im Zentralgne i s  ( BRÜCKL E . u .  G . GANGL 

19 7 2 ; KOHNEN 1 9 7 0 ) . Die  Kr i s tal l inge schwind i gkeit  be tr äg t  5 800m/ s i n  

der Tiefe . 

Die  Senke des S eebachs ö s t l ich des R ausche l e sees i s t  nur von gering­

mächtigen Lockermateri al erfü l l t  ( h1 = 6 , 5m be i I I a ) . 

Am Fuße de s P l ö schenbe rge s s teht das  Kr i st al l in im Nordhang zunäc h s t  

noch an . H i e r  wurden mehr e re Auf l egerschü s s e  I I ' a , b , c ,  zur Fe s ts tel ­

lung der wahren Ge schwindigkeit  de s Sattni tzkong l omer ate s abgetan 

( 3460 m/ s ) . Der Nordhang i s t  tei lweise  ' ·mit nicht .: ans tehenden Berg­

s tur zmas sen bedeck t ,  we l che geri ngere Geschwindigke iten verursachen 

können . 

Zwi schen Aus l age a und b ( am P l öschenbe rg ) mußte infol ge des  S tei l ­

abs turze s eine Lücke be l a s sen  werden , wel che durch Regi s trierung der 

Au f ze i t  be im Fernschuß von I geschl os sen werden konnte , so  daß beide 

Aus l agen zusammen die Erfas sung des  Kri stal l ins in 1 80 - 2 20m Tie fe 

unte� dem P l ö schenberg ge s tatte n .  S i ch in der Tie fe for t s e tzende 

Randbrüche konnten nicht erfaß t  werden . Markante L auf zeitun ter sch ie ­

d e  mü s sen auf d i e  ver schieden mäch tige Verw i t terung s sch icht bzw .  Mo­

ränenüberdeckung zurückgeführ t werden ( z . B . be i Ge ophon b 1 4 ) .  

Al s zwe i ter P rof i l abschni t t  ( Abb . 3 )  kann der Bereich zwi schen dem Schuß­

punkt I I I  ( am Südhang de s P l öschenberges , "Kurve " ) und VIII ( Drauarm ) 

betrachtet werden ,  we l cher s omi t den Be re ich der"Mar i a  Raine r  Senke " 

( nach KAHLER F .  1 9 5 3 )  überquer t .  Die Schußpunkte IV , v ,  VI , VII dien­

ten der Erkundung der oberfl ächennahen Ge schwind igkei tsverte i l ung 

und waren nur al s Kontrol l me s sungen vorge sehen : Da die L adungen nur 

in mit dem Handbohrer he rge s tel l ten L öcher ver senkt wurden , konnten 

nur sehr k l e ine L andung smengen Verwendung finden , we l che te i lwei se un• 

genügend s tark ware n .  Trot zdem ergaben s ich wichtige Hinwe i s e  über den 

geol og i schen Aufbau d i ese s Gebi ete s : Die Hol l e nburger Nage l fl uh wie s 

deutl ich geri ng e re sei smi sche Ausbrei tung sge schwi nd igke i ten  auf ( s iehe 

Tab . 2 )  a l s  d as S attni t zkong l omerat und kann s e i smi sch unter schieden 

werden . Der S chußpunkt VII  wei s t  auf die äuße r s t  geringen Aus brei tung s ­

ge schwind igke i ten u . a .  d e r  S tausee tone von P re l iebl hin , we lche auf 

Grund der Aufschlußbohrungen der Draukraftwerke AG e twa hori zontal l ie­

gen und s i ch im Liegenden de r Hol l enburger Nage l f luh bef inden ( UeiK 

1 9 7 2 ) .  Die ger ingen se i smi schen Ge schwind i gkei ten bi s IV l a s sen es 

mög l ich er sche inen , daß sich d ie Tone bis  in  den Bere ich der Senke 

von Köttmannsdorf ers trecken und von der sch al l h är teren Hol l enburger 

Nage l f l uh überl agert werden . Auch bei Vorhandensei n mehrerer Schußboh-
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Abb . 4 :  
Wi ders tands son d i e rung nach 
der S o hlumberge r An o rdnung 
b e i  Pr e l i e b l  ( E  1 )  

rungen in  die sem Be_reich i s t  d ie Verfo l gung eine s  Hori zonte s niede­

rer Ge schwi ndi gke i t  refrak ti ons s e i smi sch schwieri g .  Geoe l ektri sche 

S ondi erungen nach der Schlumberger Anordnung { E 1 , E 2 ) l ießen e inen 3 -

S chichtfal l vom K-Typ erkennen { Abb . 4 ) . Die  tiefs te Sch icht i s t  hier­

be i e i n  Tonhori zont . 

Auf Grund die ser Me s sungen i s t  die Interpre tat i on zul äs s ig , d aß die  im  

Süden aufge sch l o s senen S t ausee tone bi s in den Bere ich der Köttmanns­

dorfer Senke ( auf dem P rofi l  Abb . 3 ,  " S tr aße Köttmannsdorf-Trabes ing " ) 

reichen . D iese  Sch icht dürfte e i ne L auf ze i tver zögerung von c a .  20ms 

bei Schuß V , zwi schen Geophon c 1 7  u . 16  hervorrufen . Schuß IV deutet 

e inen 3-Sch ichtf a l l an : Be i e i ne r  Auswer tung unter Vorau s s e tzung ebe­

ner L agerung wird das  Sattni t z-K ong l omer at er s t  in  48m Tiefe angetrof­

fen . Zwi schen S t . Gandol f und P r e l iebl nahme n wi r daher e ine c a . 8 5 -

1 2 5m mächtige Übe r l agerung an , we l che d i e  Hol l enburger N age l f l uh i m  

H angenden und S t au see tone mög l icherwei s e  über S and und Kie sen im Lie-

genden ( in Bohrung F ) be s teh t :  Für  d ie sei smi sche Auswer tung des  

tieferen Untergrunde s wurde fü r diese  Zone eine Durch schnittsge schw in­

digke i t  von 2 000 m/ s angenommen , obwohl die  Ausbrei tungsgeschwi ndigkeit  

der Hol l enburger Nage l fl uh höhere Werte aufwe is t .  

D i e  L auf ze i ten zwi schen e 1 6  - 1 9  s i nd durch d i e  Topographie bee in­

flußt  und zeigen die Wirkung der Über l agerung : Im Bereich der Köttmanns ­

dorfer Senke ergibt sich eine Gren zfl äche mit e iner Geschwindigkeit s zu­

nahme auf 3060 m/ s ( Auswer tung I I I -V ) . In über 100m Tiefe i s t  die Gren z­

f l äche mit einer Ge schwindigke i t s zunahme auf 3 9 00 bzw .  4090 m/ s fe st­

zus tel l en ( Auswertung I � I -VIII ) ; hierbe i  dürfte e s  s i ch um  das  verfe s tig.­

te Sattni t zkong l omerat handel n ,  wel che s we i ter  nach Süden verfo l gt we r­

den kann und e i ne deutl iche Aufwöl bung erkennen l äß t .  Diese  Grenzf l äche 

wurde nach dem Wel l enfrontenverf ahren für eine mi t t l ere Überl agerung s ­

ge schwi ndigkei t  von nur 2000 m/ s ermi ttel t .  E in höhe rer Geschwi ndig­

kei tswer t  würde e ine größere T iefe der  Grenzfl äche bewirken , doch 

scheint die Annahme e iner rel ativ geri ngen Überl agerung sge schwindig­

kei t  be i Vorhandensein  des Ge schw indigke i tskanal s der See tone gerecht­

ferti g t . 
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D i e  L auf zeit  de s Schus se s  VI I I  ze i g t  bei e 1 , 2  deutl ich  an , d aß die  

wei tere Korre l ation der  E r s te i n s ätze zwei unter schiedl iche Phasen 

erg äbe . Die  im Bereich der Hol l enburger Nage l fl uh gel aufene Wel l e  ver­

l iert  so  stark an Energie , daß sie bei der Aus l age d nicht mehr al s 

Ers teinsatz  fe s tge s tel l t  wurde , s ondern e i n  späterer E i n satz  aus dem 

tieferen Unt ergrund s tammt . 

Refr ak t i on s s e i smi sch i s t  die Untergrenze der niederen Geschwind i gke i t  

sch l echt  zu e r f a s sen , wie auch be i d 7 wahr sche inl ich  eine größer e  

Tiefe de s Refrak tors ( 3 2 00 m/ s ) erwarte t we rden muß . 

Die  P robe schü s s e  ( Auf l eger VI und VI I ) s i nd auf Grund der kompl i zier ­

ten Struktur mi tte l s  der E r s te i n s ätze schl echt aus zuwerten , doch s ind 

be i den sp äteren E in s ä t zen Reflexionen u . a .  von der Oberkante de s Ton­

hori zonts  zu beobachten . 

Das  nach Süden abtauchende Kri s tal l i n  wird durch di e · Fernauf ste l l ung 

( VI I I ) im Drau tal ab Geophon c4 erfaßt . D as Kri s t al l i n  bef i nde t s ich  

unter dem Schußpunk t III  e twa in  2 50- 300m Tiefe und f äl l t  mi t mind e s t  

1 70 gegen Süden e i n .  D e r  we i tere Ver l auf i s t  au s d e n  E r s te i n s ätzen 

n i cht erfaßbar und l iegt  i n  größerer . Tiefe . 

ZUSAMMENFAS SUNG 

Das  Al tkri s t a l l in ve rl äuf t  auf dem Que rprof i l  de s S attni tzkong l ome ra­

te s im Norden zun ächs t  hor i zontal  ( 5 800 m/ s )  und s i nk t  er s t  d ann unter 

dem Südabhang de s P l ö schenberg s  al J mäh l i ch in  die Tiefe . S e i smi sch un­

te r sche i de t  s ich das S attni t zkong l ome r at ( 3 460  m/ s )  von der we iter im 

Süden gel egenen Hol l enburger Nage l fl uh ( 2 3 7 5  m/ s )  durch d ie ger i ngere 

Au sbre i tung sge schwind i gke i t ; d i e s e  l iegt au f ei ne m · ebenen Hori zont 

von S tau see tonen auf , wel che s ic h  von den Auf sch l ü s sen im Drautal bi s 

i n  d i e  Senke von ( 1 100 m/ s )  Köttmannsdorf ers trecken dürfte . Da  e i n  

Hori zont geri nger Ge schwindigke i t  refraktions sei smi sch schwer  nach­

wei sbar i s t , wur den geoe l ektr i s che Me s sungen durchgeführ t ,  welche 

einen ni ederohmi gen Hori zont erkenne n  l a s sen . D a s  S attn i t zkong l omer at 

l äßt s i ch im L i e genden in  100 bis  2 5 0m Tiefe bi s i n  den Be re ich von 

Prel iebl  verfolgen . 

D ank s agung : 

D i e  Au swah l  der Meß s trecke erfol gte unter Beratung der Geol ogen 

Hofrat  D r . F . KAHLE R ,  D r . G . RIEHL-HERWIRSCH und D r . H . F . UC I K . 

Die Durchführung der Me s sungen wurde von Dr . K . ARIC betreut . D i e  Boh­

rungen für d i e  sei smis chen Schü s se ( I , I I I ) wurden von Herrn G . NEUPE R 

( Ebe r s teine� Dol omi twerke ) in  une igennütziger  We i se ve� an l aßt , wo­

durch d i e  sei smi schen Me s sungen erst  ermögl icht wur den . 
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Für die  Unte r s tüt zung sei Herrn P rof . R . GUTDEUTSCH und a l l en Be te i l i g ­

t e n  de s Feldprak tikums s owie mei nen Kol l egen Do z . Dr . P . STE INHAUSER ,  

Dr . W . S E IBERL und R . SCHWINGENSCHLÖGEL aufrichtig  gedank t .  

D i e  Fe l dme s sungen wurden durch das  Ö s terre ichis che Geodynamik-Proj ek t 

der Ös terre ichi schen Akademie der Wi s sensch a f ten ermög l icht , wofür an 

die ser  S tel le  gedank t werden sol l .  

L I T E R A T U R : 

BRÜCKL E .  und G . GANGL ( 1 9 7 2 : D i e  E r�ebn i s se der s e i smi schen G l e tscher­
me s sungen am Gefrorne Wand Kee s im Jahr 
1 9 6 9 ; Arbe i te n  aus der Zentral ans tal t f .  
Me teor . u . Geod . He ft  10 . 

KAHLE R F .  ( 1 9 5 3 ) : Der Bau der Karawanken und de s Klagen­
furter Beckens . C ar . II ,  16 . S onderheft 

KAHLER F .  ( 1 9 5 8 ) : D i e  Tiefe der F e l s oberfl äche i n  den 
Senken de s Kl agenfur te r Beckens . C ar . I I , 
1 4 8  ( 4 8 )  - -

KAHLER F . ( 1 96 2 ) : Geo l og i s che K arte der Umgebung von Kl a­
genfurt 1 : 5 0 . 000 ; Geol og . Bunde s ans t . Wien 

KOHNEN H.  ( 1 9 70 ) : zur Frage der Zwi schensch icht . Z . f .  
Gletscherkunde und Gl a z i a l geol ogie  VI  

ÖSTE RRE ICHISCHE DRAUKRAFTWERKE : Unveröffentl ichte F irmenberichte über 
d i e  Bohrungen von P re l iebl und refrak­
t i onssei smi s che Me s sung en im Drau ta l . 

SCHWAIGHOFER B .  ( 1 96 5 ) : Zur Geol og i e  und P e trographie des  Al t­
kris tal l i ns  im südwe s t l ichen K l agenfur­
ter Becken ( K ärnten ).  Mi tt . Geol . Bergbau­
S tud . 16 . 

STINY J .  ( 1 9  3 1 ) : Zur Kenntni s der Hol l e nburger Senke und 
de s Keutschacher Seental e s , Verh . Geol . 
B . A .  W i en . 

UCIK F . H . ( 1 9 70 ) : Kl agenfur t und seine Umgebung au s geo­
l ogi sche r S i cht , Lande shaup t s tadt K l a­
gen furt 

UC IK F . H .  ( 1 9 7 2 ) : Neue Daten z� den i nterg l a zi al e n  S t au­
seetonen von P re l iebl -Natschach Mühl e  
( Südrand d e r  Hol l enburger S enke ) ,  
K ärnten . Der Karinth i n  66 , S . 2 84 ff . 

Anschr i f t  de s Ver f a s s er s : Dr . Georg GANGL 
Kai seral l ee 2 3b 
A-2 100 Bis ambe rg 

vormal s :  Lehrk an ze l für Geophys ik der Univer s i t ät 
Wien , Hohe Warte 3 8 , A-1 190  Wie n .  
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R U T I L -xx VOM ARSENBERGBAU ROTGÜLDEN/LUNGAU , SALZBURG 

Von Wi lhelm GÜNTHER , S al zburg . 

In  e iner süd l ichen Ver zweigung de s ober s ten Mur tal e s , im Norden de s 
Hafne r s , l iegt die  bekannte Arsenk i e s l ager s t ätte Rotgü l den . Dort wurde 

von 1 3 5 4  bi s 1 8 84 , mi t Unterbrechungen s ogar bis  19 19 ei n aus gedehn­

ter Bergbau auf Arsenkie s be tri eben . Verfal l ene E i nbaue und einige Hal ­

den s ind heute d ie l e t z ten Re s te dieses  früher größ ten As -Bergbaue s 

Mi tte l europas b zw .  der Österr . -Ung ar . Monarchie . Die  L ager s t ätte is t zu­

l e tzt  von O . FRIEDRICH , 19 3 4  und 19 3 5  bearbe i tet  worden . Die  Miner al i s a­

tionen s ind auch für den S ammler  rech t i n tere s s ant . Die  Ve rer zung ent­

häl t al s Haup ter z  reichl ich Arsenkie s , d aneben Magne tki e s , Pyrit  und 

Kupferkie s .  I n  geringen Mengen ( te i lwe i s e  bl oß i n  mikroskopi s chen Grö­

ßen ) s ind Wi smutgl an z ,  ged . Wi s mut  und ged .� , F ahl er z ,  E i senglimmer , 

Ruti l , I l meni t ,  Ti tan i t ,  Chl or i t  und F l uß spat be schrieben worden . D i e  

L ager s tätte i s t durch zwe i S tol l en ersch l os sen wor den . Der obere war 

kür ze r , der unte re l änger ( Unte rbau = · Friedrich s tol l en ) . Unterh alb der 

S tol l en bef inden s ich noch k l e i ne Halden , di e noch s amme l bare S tücke 

aufwe i sen . Bei einem Be such der Hal de de s Unterbau s tol l e n s  im l e t zten 

S omme r ,  s ie l iegt i n  c a . 1 5 00m S . H .  direk t neben der rechten Sei te des  

Rotgül denbache s ,  fand ich  s chöne S tufen mi t ungef ähr lern  großen Ar sen­

k ie s -xx , die auf dem derben E r z  auf s i tzen . Bemerkenswe r t  i s t ein  Hal ­

denfund m i t  auffal l enden Ruti l -xx , die e iner Quar z-Karbonat-Fe l d spat­

knauer zugehören .  Der Rut i l  i s t  s tenge l i g-nade l ig mi t bi s e twa l e rn  L än­

ge be i lmm Durchme s ser  entwicke l t  und paral l e l  Spal tf l ächen dem we ißen 

Albi t e i ngewachsen . Die schön rot durch schei nenden S äu lchen s ind d a­

durch oft bre ttförmig f l ach entwicke l t  und s te t s  in  " S ageni t '' -arti gen 

F i guren ver zwi l l ing t ,  d i e  schon mi t fre iem Auge mu s terhaf t  beobachtet 

we rden können . Der Quar z i s t  grau und derb , das  Karbonat bräunl ich ge­

f ärbt und grobspätig ausgebi l det ; nach der Re aktion _mi t verdünnter 

S a l z s äure handel t  es  sich um Kalkspat • .  Die  g an ze Bi l dung ähne l t für 

Rotgü l den an e i nen Fund von H . MEIXNER , 1 9 3 1 , wobei in  der glei chen 

Gangart ( Quar z ,  Kalk spat , Albi t )  Turmal in- ( Schörl� -N ädel chen und I l ­

menit-Tafe l n  beobach te t wurden ( Mi t tei l ung von P r of . MEI XNER ) .  

S chrifttum : 

O . FRIEDRICH ( 19 3 4 ) : Über den Vere r zung s typu s Rotgü l den . - S i t zber . d . 
Wien . Akad . d . Wi s s . ,  Math . -nat . K l . , I 14 3 ,  9 5 -108 . 

O . FRIEDRICH  ( 1 9 3 5 ) : Wi smutgl an z  und Fre igold von Rotgü l den . E ine Nach­
l e s e . - de sg l . S i t zber • • • •  , 144 , 1-6 . 

H . ME IXNER ( 19 3 1 ) : Neue Mineral funde in den ö s terr . Os talpe n. I I I . -
Mi tt. Naturw . Ver . f . S teierm . , 6 8 , 1 4 6 -1 5 6 ; be s .  
s .  1 5 5 / 1 5 6 . 

--

Anschri ft des Verf . : phi l . Wi l he l m  GÜNTHER , 5 o 2 o  S al zburg ,  Zel l erweg 2 5 . 
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SEKUNDÄRE ZINKMI NERALE AUS DEM STEIRISCH-SAL ZBURGI SCHEN GRENZ­

BERE ICH UM MANDL ING 

Von He i n z  MEIXNE R , S al zburg . 

Bei der Verwi tterung von Z i nkbl ende tre ten i n  unseren L ager s tä tten , 

sowe i t  bi she r  bekannt , bl oß drei  sekund äre , reine Z i nkminerale auf : 

,
smi th s on i t  ( = Z i n� spat , Koh l engalme i , znco 3 ) ,  

Hydro z i nk i t  < =  Zinkbl ü te , zn 5 ( ( OH ) 3 / co 3 ] 2 ) und 

Hemimorphi t ( = K i e se l z i nker z ,  K i e s e l galme i  zn4 [ ( 0H ) 2/ s i 2o7] . H2o ) .  

Über ihre Vorkommen im  behandel ten Gebi e t  gibt e s  nur wenige , mei s t  

ur al te und uns ichere Nach r i ch ten , d i e  te i lwe i se i n  neuerer Zei t  zi­

tie r t  werden .  D ie Ver an l as sung zu  d ie sem Ber icht  bi l de te ein  intere s ­

s anter Neufund von phi l . Wi l he l m  GÜNTHER ( S al zburg ) au s dem Jahr 19 7 1 , 
den er  mir vor l egte und über den zuer s t  berichtet  wird . 

1 .  Smi th soni t ,  Hydrozink i t  und Hemimorph i t  SW von Mand l inq ,  S al zburg . 

E i n  For s tweg , der von Mandl i ng au s südwe • tl ich zur " Sch ade l al pe " fUhrt, 

war unge f ähr 1km we s t l ich der  s te i r i schen Grenze an e i nem den Weg que­

renden B äc h l e i n  e twas vermurt und i n  d ie sem Schutt i s t d a s  Bel e g s tück 

aufge s amme l t worden . E s  hat e twa 6x5x 3 cm Größe , i s t  nicht abgerol l t  

oder abgeschoben , kaum be sch äd i g t .  Auf wenig  l imon i ti sch e r  Unte r l age 

behe rr schen f arbl ose  bi s we i ß l iche , hal bkugel ige , an Kal zedon e twa s 

erinne rnde Formen von j ewe i l s 1 bi s 2 cm Dur c hme s se r  das  S tück ; im 

fri schen Bruch kommt der kri s tal l i ne Aufbau , das  Vorhandensein  von 

Spal tungen be i Ans icht  mi t der Lupe deutl i ch zum Ausdruck . D ie hohe 

Dichte f äl l t  auch gl e ich  auf . Die op t i s che Be s t immung von L icht- und 

D oppe l brechung be s t ät i gen die  E ins tufung al s S m 1 t h s o n i t • 

Die  ni erige Obe r f l äche de s Z i nk spate s i s t  v i e l f ach von ei ner kaum 1mm 

dicken we ißen Sch i ch te bedeckt , d i e  au s senkrecht zur Oberf l äche s te­

henden , per lmu t tergl änzenden , � ge l ängten B l ättchen be s teh t . Dies s ieht 

man nur rand l ieh an Bruch s tel l en , denn übe r  der Oberfl äche der we ißen 

Sch icht  s i t z t  noch e i ne ganz dü nne Krus te aus sehr k l e i nen , br äunl ich­

we i ßen Kri s t äl l chen . Die wei ße Schicht l euch te t s tark bl äu l i chwe i ß  

be i Be s trah l ung mi t kur zwe l l i gem Ul travi o l e t t , e twa w i e  of t Schee l i t , 

oder , was hier  v i e l  mehr i n  F r age kam , wie  H y d r o z i n k i t • 

D i e  opti schen Daten : nr ' / Z = 30-44° , n � '  um 1 , 6 30 und nf ' um 1 , 717 
be s t äti gen g l e ich den Verdach t .  Es handel t s ich h i e r  wohl um den er­

s ten Nachwe i s  d i e s e s  Mine r al s für S al zburg . 

Der br äunl ichwe i ß  gefärbte Über zug des  Hydrozinki t s  be s teht aus K r i ­

s t äl l chen von rechteck igem Que r schn i t t , e twa 0 , 1  x o , Smm ,  d i e  annä-
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hernd paral l e l  zu größeren Aggreg a ten verwachs en s i nd . S ie l ie fer­

ten n/' � 1 , 6 30 , opt . �we i achs i g  posi tiv bei zieml i ch klei nem 2 vr', 

s t arke D i sper s ion f'�v, a'l l e s  Werte , die auf H e m i m o r p h i t 

we i s en .  

I n  die sem Raum be i Mand l ing waren bi sher Zn-Verer zungen noc h  nicht 

bek annt gewe sen . N ähere Nachsuchen s ind gepl ant . 

2 .  Zinkminerale  vom Rette sbe rq , S te i e rmark , Mandl inq NO . 

F . KÜMEL ( 5 , S . 3 7 )  führ t in  der geo l og i s chen D ach s te i nmonographie  e i ne 

für uns in  d i esem Zu s ammenh ang i ntere s s an te Mi ttei l ung an , die  ihm 

von P rof . O . FRIEDRICH zur yerfügung ge s te l l t  worden i s t .  

" D i e  al ten Be rgbaue Hier zeck ( FUGGER , E HRLICH ) l agen auf dem Nordhang 
des  Rette sberge s ,  e twa dor t , wo der süd l ich de s Hofe s Grund l ehner in 
den Wald führende Weg auf der K arte ( vg l . geol . D achs tei nkarte l )  gegen 
die Maier-Al m ende t .  E s  s i nd dort e twa 8 Stol l enpingen , Re s te e ine s 
k l e inen Tagbaue s und zah l re i che Hal de n  vorhanden . Abgebaut wurde Arsen­
k i e s , al s Beg l e i tmine r al e  f inden s ich auf de n Hal den Zink spat , Kie s e l ­
zinker z ,  erdiger Bl e i g l an z , Schwefe lkie s , Kupferkie s " . 

I n  der s teiri schen mineral ogi schen L i ter atur wird das  Vorkommen bi s­

her  nicht geführ t .  Es  i s t der m . w .  ein zige Hinwei s auf ei nen s te i r i ­

schen H e m i m o r p h i t l I n  den oben z i tier ten We rken von E .  

FUGGER ( 4 )  und C . EHRLICH ( 1 ) habe i ch nich t s  über al te Bergbaue 

"Hie r zeck-Re tte sberg '' f i nden können . Der Re tte sberg l ie g t  nach der 

geol . Karte im "P inzgauer Quar zphyl l i t" , die von FRIEDRICH angegebene n  

primären E r ze l a s sen be i ei ner n äheren Unter suc hung d e r  Oxid ations­

minerale  noch wei tere intere s s ante sekund äre Mineral bi l dungen erwar­

ten . E i ne Neubearbe i tung i s t gepl ant . 

3 .  Hemimorphi t-xx und Hydrozink i t  vom Tors te i n  SW-P fe i l e r , S al zburg . 

Auch dazu berichtet  F . KÜMEL ( 5 , s . 3 7 )  nach e iner pe r sönl . Mi t te i lung 

von P rof . O . FR IEDRIC H : 

"Auf  dem Südwe s thana oe s R aucheck s ,  zwi schen ' den P unkten 1 9 7 2  und 
1 5 1 8 , nörd l ich der Blumeggkar- ( Scharl - )  Alm l iegt ei n al ter , schon 
1 8 7 8  ver l a s sener S chürf s tol l en auf Zink spat  ( Galme i ) ,  wie JANISCH 
berich te t . I m  D o l omi t f i nden s ich außerdem Äderchen von Blei g l an z , 
e twas Schwerspat  und Limoni t " . 

Schon E . FUGGER ( 4 ,  S . 1 1 )  nannte d i e  Grube auf der Scharl alm auf Gal ­

mei und Bl e i g l an z .  O . M . FRIEDR ICH ( 2 ,  S . 3 94 und Kar te ) trug  das  Vor ­

kommen unter Nr . 14 d e r  Pb-Zn-Vorkommen d e r  Nördl ichen Kal kalpen i n  

seine r  Zus ammensch au ei n .  

Al s Begl e i ter  O . M . FRIEDRICH s l ernte ich  di e Fund s t ät te im Somme r 19 34 

kenne n .  Die d amal s von mir dor t aufge s ammel ten Bel eg s tücke finden nun 

e i ne sp äte Be arbei tung und E rw ähnung . Galme i  im S i nne von Smi th soni t 

i s t  in  me inem Mater ial  nicht enthal ten . 
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Der grauwe i ße Rams audol omi t vom genannten Fundpunk t i s t s te l l enwe i se 

kavernös und die e inige mm Durchmes ser aufwe i s enden Hoh l r äume s ind , 

sowe i t  nicht her au sgewaschen , von e i ner we ißen , zel l igen , pulverigen 

Mas se e rfül l t ,  die  im kur zwe l l igen Ul traviolett  wiede rum l ebhaft 

bl äu l i chweiß  l euchtet und d amit H y d r o z i n k i t andeutet . 

U . d . M . beobachtet man recht k l e ine , l attenartig ge s treckte , schief 

au s l ö schende Bl ättchen , deren n« ' und nr' '  c� und A gut zu Hydro­

zink i t  pas sen . D i 7ses  Mineral  i s t  si cher e i n  Ve rwi tterung sprodukt 

von hie r nicht mehr vorhandene r Z i nkble nde . 

Schmal e  K l ü f te im Rams audo l omi t s i nd mi t bi s 1mm großen , f arbl osen 

n o 1 o m i t - x x  der Form r ( 10i1 )  über s ät und auf d i e sen si t zen 

s te l l enwe i s e  kaum größe re , halbkug e l i g  f äche rförmig gebal l te Aggrega- •  

te von offen s ichtl ich H e m i m o r p h i t -xx . D ie optischen E i ge n­

schaften sind : zwe i achs ig posi tiv bei mi tte l großem Achsenwinkel ,  

n �,� e twas unter 1 , 6 2 1 , n � um 1 , 6 3 5 ; s ie be s tätigen die Anspr ache . -

Mit dem hier be schriebenen Hydroz inki t · i s t  fi1r die s e s  Mine ral  gleich 

auch ein zwei te s  S al zburger Vorkommen fe s tgeste l l t  worden . 

Auße r den Z i nk l ö sungen , de ren Herkunf t le icht  ver s tänd l ich i s t , ze igt 

die Bi l dung von Hemimorphi t ,  daß selbs t  hier im Gebie t  eine s  Karbonat­

ge s te ine s die Obe rfl ächenwäs ser genügend S i o2 führen , um das Zinks i l i ­

kat ents tehen zu l as s en .  E s  er sche int  mögl ich , d aß d i e  al ten " Gal me i " ­

Angaben von der Sch ar l alpe auf Hemimorphi t  und Hydrozinki t und hier 

nicht auf "Zink s pat"  zu be ziehen s ind . D agegen könnte der Hinwe i s  von 

C . EHRL ICH , 1 8 5 0  ( 1 , S . 8 3 1 84 ) ausge l egt  werden :  

"Auf Zinker z :  F i nden s ich eini ge Gruben vor , wie auf der Frommeral pe 
be i S t . Martin , zu F i l zmoos auf der Schar l a l pe , I wo Galmey nieren­
und butzenförmig vorgekommen , ferner im  Thal e  von F l achau am G amsko­
gel , - im Enn s thale  und einige unbedeutende Gruben im Thaurachthale  
i n  P engau . " )  

Leider i s t  von dem be i  E . FUGGER ( 3 , S . 6 1 und 8 2 ) unter " ( M ) " genannten 

Materi al au s der "Mi neral iens amml ung de s Museums C arol ino Augusteuro 

in S al zburg" nicht s  mehr zugäng l ich und gre i fbar . 

E . FUGGER ( 3 , S . 6 1 und 8 2 ) nennt in  seine r  Lande smine ralogie  ganz kur z 

noch einige we i tere Vorkommen für Zink spat  bzw . Kie sel z inker z aus a l ­

ten , l ängs t  auf l äs sigen Bergbauen und Schürfen im L ande S al zburg . S o­

we i t  mir bekannt , s i nd davon nur Hemimorphi t auf Halden von der Ach s e l ­

al pe I Hol l e r sbachtal  ( neuere Auf s amml ung en von Obs tl t . Th . FI SCHER , 

Ze�See ) noch zu f i nden . Herrn phi l . W . GÜNTHER ( S al zburg ) danke ich 

be s tens für das P robe s tück , das er  unserer I n s t i tut s s amml ung überg ab .  

Z u s a m m e n f a s s u n g : E s  wird auf al te und neue Fund orte 

von Zinkbl ende-Verwi t terung smineralen um Mand l i ng ,  be idse i t s  der Lan­

de sgren ze h ingewie sen , auf Vorkommen mit Smi th soni t ,  Hydrozink i t  und 
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Hemimorphi t .  Zwe i davon we i s en - neu für S a l zburg - H y d r o z i n -

k i t auf , e i ne s  deute t H e m i m o r p h i t für die S teiermark an . 

S c h r i f t t u m 

( 1 )  C . EHRLICH : U�ber die  nord ö s t l ichen Al pen . - 1 1 . Ber . üb . d a s  Mu s .  
F r anc i sco-C arol i neum , L in z  1 8 5 0 , I -V I  + 1-94 . 

( 2 )  O . M . FRIEDRICH : Zur L ager s t ät tenkarte der  Os talpen . - R adex-Rd sch . ,  
1 9 5 3 , H .  7 / 8 , 3 7 1-407 . 

( 3 ) E . FUGGER : 

( 4 )  E . FUGGER : 

D i� Mineral ien des Her zogthume s S al zburg . - 1 1 . Jahre s ­
Ber . d . k . k . Ober-Real schul e  in  S a l zburg . S al zburg 1 8 7 8 , 
1 2 4 s .  
Die Bergbaue des  Her zogthume s S a l zburg . - 1 4 . Jahre s ­
ber . d . k . k . Ober-Real schule i n  S al zburg . S al zburg 1 8 8 1 , 
1 - 2 4 . 

( 5 )  O . GANSS , F . KÜMEL & E . SPENGLER : E rl äuterungen zur geol og . Karte der 
D ach s te ingruppe . - Wi s senscha f t l . Al penvereinshe f te , 
1 5 , I nn sbruck 1 9 5 4 , 8 2 S . 

( 6 )  J . A . JANI SCH : Topographi s ch- s tati s t i s che s Lexikon von S tei ermark . -
Graz 1 8 7 8 - 1 8 8 5 ( Zi t at aus 5 ! ) .  

C HILDRENI T AUS DEM PEGMATITSTE INBRUCH AM WOLFS BERG BEI 
SP I TTAL AN DER DRAUfKÄRNTEN 

von W . PAAR , S al zburg 

Der P e gma ti t s te i nbruch am Wol f sber g hat in den ve rg angenen fünf zehn 

bis zwan zig Jahren e ine An zah l zum Te i l  sel tene r P hosphatminerale  ge­

l iefert , die in ver schiedenen Veröffentl ichungen vorge s te l l t  wurden .  

( 3 , 4 )  

Unter anderem be schreibt ME IXNER ( 3 ) bi s 3mm große WARD IT-XX , die L i ­

monitpseudomorphos en nach S id er i t  aufgewachsen s i nd ; in  d e r  gleichen 

Arbe i t  finden auch k l e i ne APATIT-XX E rwähnung und werden unter 1 mm  
me s sende , topasge l be Kri s täl l ch e n  mi t Vorbehal t al s MONTEBRAS IT ange­

geben . I n  einer sp äteren Arbe i t  ( 4 ) k ann der g l e i che Autor den für 

europ äi sche Pegmatite noch unbek annten BRAS ILIANIT e r s tma l i g  für die­

ses Vorkommen s i cher s tel l en .  

Auf s ammlungen der l e t zten Jahre , di e  P r of . Dr . F . STEFAN , Kl agenfur t , zu 

ve rdanken s i nd und d i e  der Verfas ser bearbe i ten konnte , ze i gen nun 

auf g an z  weni gen Proben d a s  für Ö s terreich neue Mineral  CHILDRENI T .  

CHILDRENIT , das  Fe-re iche E ndg l ied  der Mi s chkri s ta l l reihe E o s -

p h o r i t - C h i 1 d r e n i t ( ( Mn , Fe •• ) Al  ( OH ) 2 /P04 . H20 -

( Fe · � Mn )  Al  ( OH ) 2Po4 . H2� war bi s l ang mi t S iche rhe i t  nur von wenigen 

Fundor ten bekannt geworden , von denen folgende in  die Li ter atur E in-
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gang ge funden haben : 

a )  im Grani t von Greifenste i n , Ehrenfrieder sdorf ( S achsen ) , 
zus ammen mi t Orthok l as , Quar z ,  Zi nnwal d i t , Turmal i n , 
Nakri t  und Apatit  

b )  von Tavi s t ock , Devonshire ( Eng l and ) , mi t S ideri t ,  Quar z ,  
P yr i t , Apati t 

c )  von S t . Aus te l l ,  C ornwal l  { Eng l and ) 

a )  von Hebron , Ma ine ( USA ) , mi t Apati t ,  Tr ip l i t ,  E osphori t 
und anderen Pho sphaten 

b)  vom P al e rmo Pegmati t ,  Nor th Groton , New Hampshire ( USA ) , 
mi t S iderit , Quar z und Lud l ami t 

c )  von L l al l agua , Bol ivien 

d )  ver sch iedene br as i l i ani sche Vorkommen 

D ami t i st der K ärntner Fund der zwei te im deut sch sprach igen R aum , 

wenn man von e inem Mineral  abs ieht , das  STRUNZ-F ISCHER ( 8 ) von Hagen­

dorf-Süd/Bayern be schrieben haben und das n ach eingehenden Untersu­

chungen der bei den Autoren al s Verwachsung von E OSPHORIT mit  CHILDRE ­

NIT an zusehen i s t .  

CHILDRENIT aus dem Wol f sherge r Pegmatit ze igt  i n  maxima l Smm l angen , 

me i s ten s j edoch viel  k l e ine ren , unter 1mm großen Kri s t äl l chen ge l be 

F arbe und i s t  immer auf l imoni ti s i er ten , s te i l rhomboedr i schen S i de­

r i t-xx aufgewachs en . Das j üng s te Mineral d i e ser P aragene se  s ind gelb­

grüne , 1-2mm große W a r d i t -xx , die  of t in  kl einen Kri s tal l grüpp­

chen die nach { 100 ) dünntafel igen Chi l dren i tind ividuen überwachs en . 

Fal lwe ise werden auch größe re W ardit-xx von l angpri sma t i s chen Chi l dre­

ni ten rege l recht durchspieß t .  

Die  nach [oo1] ge streckten und i n  dieser  Richtung deutl iche S triemung 

ze igenden Kri s tal l e  treten mei s t  in subparal l e l e r  Verwach sung mi t meh­

reren anderen Individuen auf und s i nd fast  immer s t ark be sch ädigt . Se l ­

ten s i nd daher E ndbegren zungen erhal ten , die j edoch aufgrund der K l ein­

he i t  und rauhen F l ächenbe schaffenhei t mich t mit dem Goni ome ter  verme s­

sen werden k onnte n .  Ein einziges  Mal  konnte al l erdi ng s  e i n  d eppe l e nd i ­

ger Chi l dreni t-x be obachtet werden , de s sen End f l äche n aufgrund ver­

gleichender S tudien mi t Chi l dreni ten von anderen Vor kommen mi t lt 2 t} 
zu indi zieren s ind . 

Die  mineralop t i s che Unte rsuchung ze igte , daß vie l e  der im Durch schni t t  

etwa 1 20 p  l angen und 30 p brei ten Kris tal l bruch s tücke he rvorragenden 

Zonarbau mi t abwechs e l nd he l l eren und dunk l e ren , gelbbraune n L agen 

aufwe i s en .  Die l e t z teren s i nd deut l ich pleochroi ti sch . Sehr h äufig  
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s i nd auch Zwi l l inge , wie s i e  HURLBUT be schre ibt ( 2 ) ,  beobach tbar . 

D ie opt i s che Ori entierung ny/ /  der L äng sers treckung der Kri s tal l e  und 

D i s pe r s i on r ) ·v s tehen in vol lkommener Übereins timmung mi t den an 

eng l i schen Chi l dreni ten ermi ttel ten D aten ( HURLBUT ) und geben dami t 

e ine s ichere Unte r s cheidung smögl i chke i t  von den s ons t morphol og i sch 

ähnl ichen Mi schkr i s tal l e n  E osphor i t-Chi l d reni t .  

I m  e i n ze l nen wurden mit der E i nbe ttung sme thode ermi tte l t :  nx//b= 1 . 6 4 3 , 

n //c= 1 . 6 8 3 , n / / a= 1 . 6 8 8 ; d ami t i s t  ( 001 ) op t i s che Ach s eneb�ne ; 2 V y Z X 
wurde mi t 4 5° 3 2 ' .  errechne t . 

D a  d a s  Mineral  nur in  rech t be sche ide nen Mengen auf tr i t t , mußte von 

e i ner quanti tat iven chemi schen Analyse  abgesehen werden . Vergl e icht 

man die  Brechung s i nd i ze s  mi t dem D iagramm von HURLBUT ( 2 ) ,  enth äl t 

das  Wol f sberger Mater ial c a . 3 0  Mol . % FeO . I n  recht guter Über e i n s tim­

mung dami t s teht  auc h die an ei nem Spl i tterehen be s t immte Dichte von 

3 . 1 9z 0 , 05 .  Die röntgenographi sche Überprüfung der n ach mine r al opti­

schen Be funden ge troffenen Di agnose  führ te zum g l e ichen E rgebn i s : 

Chi l dreni t .  Al l e  Röntgen-d-Wer te s tehen mi t geri ngfü gigen Abwe ichungen 

in gutem E i nk l ang mit j enen der ASTM-Karte i k ar te 1 1 -6 2 1 .  ( Ch i l dreni t­

E osphori t von Hagendorf , Bayern ) .  

E i nze l ne Ch i ldreni t-Individuen , spe ziel l j ene , an denen unt e r  dem Mi ­

kroskop Endfl ächen zu erkennen waren , we i sen  manchmal eine dunkelbrau­

ne , 6-8 JU bre i te Außen zone auf . D i e  Brechung s i nd i ze s  d ie ser  r andl iehen 

Bere iche s ind . höher a l s  j ene de s Chi l dreni t s : n e twa 1 . 6 50 ,  n x y , z 
wenig größer 1 . 6 9 2 .  Al l e r  Wahr sche inl ichkei t nach l ie g t  hier e i ne dem 

Chi l dren i t  chemi sch und s truk ture l l  nahe verwand te B i l dung vor , der 

OXY-CHILDRENIT , ( Fe • • • , Mn • • • , Mn • • ) Al [ < o , OH ) 2 /P04) . H20 .  ( 7 ) .  

D i e  im Vergl ei ch zu Chi ld reni t höheren Brechung s ind i ze s  könnten auf 

das  Vorh andensei n von dre iwertigem E i s e n  und bzw . oder  auf den E in­

tr i t t  de s S auers tof f s  in  das Chi l dreni tgi t ter zurück zuführen se i n .  

E s  bl e ibt z u  hoffen , daß trot z der E i ns tel l ung de s S tei nbruchbe trie­

be s noch so  manche s andere Phosphatmineral  au s der Wol f sberger P ara­

gene se  be schr ieben werden kann . Ge r ade we i l  vie l e  Phosphatminerale  

recht unsche i nbar aus sehe n und nur in  geri ngen Mengen vorkommen , dürf­

ten sie vie l fach  von den "Kri s t al l " -S ammlern über sehen worden sei n 

und könn ten daher noch auf den H al den ange troffen werde n .  

Herrn Univ . P rof . Dr . H . MEIXNER d anke ich für anregende Aus sprachen und 

d ie Übe r l a s sung de s Unter suchung smater i a l s , Frau Dr . E . KIRCHNER für die 

Übe rprü fung der röntgenog r aphi schen Auswertung . 
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( 4 )  MEIXNER , H . : Neue Mine r al funde in den Ös terre ichi schen Ostalpen 
XXI I I , C ar . I I ,  lß ,  p . 10 5 ( 19 6 8 ) 

( 5 )  MOORE , P aul B . : P egma t i te P hosphate s : De scriptive Mine r al ogy and 
Crys tal  Chemi s try - The Mi neral . Rec . , Vol .�/ 3 , 
pp . 1 0 3 - 1 30 , 19 7 3  

( 6 )  PALACHE , Ch . , BERMAN H . u .  FRONDEL , C . : D ana • s  Sys tem of Minera­
l ogy - Vol . II .  PP • 9 3 6-9 3 9 , 1 9 5 1  

( 7 )  STRUNZ , H . : Mine ral ogis che Tabe l len - 5 . Auf l . ,  Leip zig  ( 19 70 )  

( 8 )  S TRUNZ , H .  u .  FISC HER , H . : Chi ldro-Eosphori t ,  Tavori t  und Fair­
fie l d i t  von Hagendorf - N . Jb . f . Min . , Monatsh . ,  
pp . 78-88 , 1 9 5 7  

Ba - FRANCEVILLIT VON ARHAMA BE I YOUS SOUF IA , MAROKKO 

Von w. PAAR , S al zburg 

Im Jahre 19 7 2  hatte der Verfas ser Gelegenhei t ,  an eine r  fünfwöchi­

gen L age r s t ätte nexkur s ion der Gese l l s cha f t  der Be rg- und E rdöl s tu­

denten ( Montani s t i sche Hochschule  Leoben ) nach Marokko , Algerien und 

Tunesien  tei l zunehmen . 

Nach Be s icht igung der größten Phosphat-L ager s t ät ten Marokkos in  

Khouribga und You s s oufi a wurde auf dem Weg nach Marrakech die Rösche 

Arhama be sucht .  Dort s i nd auf e i ner s aigeren Teufe von 50m sechs im 

Durch schnit t  80-90cm mächtige Phosphat-Hor i zonte de s unteren Eozäns 

bi s zur oberen Kre ide aufge sch l os sen ( 1 1 ) . Vie l f ach zeigen nun die 

au s Kalken , Merge l ka l ken ( ±  Horn s teinführung ) und dol omi t i s chen Kal ­

ken be s tehenden Zwi schenmi ttel Anflüge eine s  zi tronengel b-ge l borange­

farbenen Mine ral s ,  bei dem es s ich  l au t  Angaben de s beg l eitenden 

marokkani schen Führer s um ein sekund äre s Uranmine ral ( "Urangl immer " )  

hande l n  sol l te .  

E s  is t in die sem Zus ammenahng erwähnen swer t ,  daß marine P hosphor i t­

Lager s t ät ten durch schnit tl ic h  o , oo S -0 , 0 3% u 3 o8 enthal ten , wobei die 

Urangehal te paral l e l  zum Phosphor gehal t ,  und zwar hauptsäch l i ch zu 

dem in fe inkörn igen bi s kryptokr i s t a l l inen Apatit  gehe n .  Das  Uran 
4 + 0 2 + 0 

kann auf Grund seine s  I onenradius ( U  =0 , 9 7A )  das  K al zium ( C a =0 , 9 9A ) 
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im Apati tgi tter ve r tre ten . Marokk ani s che Phosphori te wei sen Durch­

schni ttsgehal te von 0 , 01 3% u 3o8 auf . Durch Verwi tterung bereit s Uran­

h äl t i ger  Phosphorite  wird Uran hier bi s zu S p i tzenwerten von 0 , 06% 

u 3o8 ange re iche r t . D ann s i nd auch h äuf i g  sekund äre Uranmine r a l e  zu � 

beobachten , bei spie l swei se CARNOTIT und TUJAMUNIT , wi e s ie MAUCHER ( 8 ) 

von Marokko be schre ibt . 

Be s onders  h äufig tri t t  das  ge lbe Arh ama-Uranminer al in den zuckerkörni ­

gen , dol omi t i schen Ka lken auf , wo e s  auf Sch ichtfl ächen , aber auch i n  

quer · dazu ver l aufenden R i s sen und Sprü ngen äuße r s t  dünne ( 40 , 5mm )  

Kru sten bi l de t .  An �and s tücke n s ind mi tunter ge rade ver l aufende , 
'
manch ­

mal auch s i ch gabe l förmig auf spal tende Grabg änge ( von Würme rn oder 

Krebsen ) beobachtbar , die me i s t  hoh l , ge l egent l ich auch mi t Kopro­

l i then gefül l t  s i nd .  Entl ang d i e ser 3-4mm we i ten , röhrenförmigen Grab­

g änge , bevor zugt aber al s Bi ndemit te l  der fos s i l en Exkremente tri tt 

das sekund äre Ur anmineral  in  e twas größe rer Anre icherung auf . 

Rön tgen ograph i s che Unter suchungen ( Diffraktome trie ) an die sem Mineral 

zei ge n , daß keine s f a l l s  die s ons t übl ichen Uran-Vanad ium-Mine rale  wie 

CARNOTIT , TUJAMUNIT , META-TUJAMUNIT und ähnl iche in Frage kommen kön­

nen . Vie l mehr we i sen die 14 d-We r te des Diffraktog r amms , von ger ing­

fügigen , aufnahme techn i sch bed ingten Abwei chungen abgesehen , recht gute 

Übereins t immung mi t Ba-FRANCEVILLIT Ba ( uo2 > 2 < vo4 > 2 . 5H 20 ( ASTM-Kartei 

Nr. 2 1- 3 8 1 ) ,  auf . Die mine r al dp ti sche Unter suc hung der s e l ten 3 - 5 p , in 

den me i s ten F äl l en j e d och vie l  k l e i neren , unter 1 p großen F rancevi l l i t­

körnche n l ieß immerhi n  d i e  enorme Doppe lbrechung mi t n ' N 1 • 1 a , n • »  X Z 
1 • 79 und den deutl i chen P le ochroi smus  ( nx ' • •  farbl os ,  nz ' • •  gelb ) er-

kenne n .  

Aus de r zug ängl ichen Li ter atur war z u  entnehmen , daß FRANCEVILL I T , 

(Ba , Pb ) ( Uo2 > 2 < vo4 > 2 . 5H2o ,  bis j e tzt von folgend en Vorkommen bzw .  U-V­

L age r s tätten be schrieben worden i s t :  

1 . ) Ers tma l i g  von Francevi l l e ,  Franz . Zentr . Afr ika , mi t Vanadini t ;  
19 5 7  ( BRANCHE , G . u . al . ) 

2 . ) von S aint P ierre ( C antal ) al s Impr ägnati onser z o l i g o z äner S and-
s te ine ; 1 96 2 , ( 3 ) 

3 . ) von Gabun neben anderen U-V-Mine�al e n ; 1964 , ( 7 ) 

4 . )  von Haut-P oire , Voge sen , mi t Met a-Torber ni t ;  196 5 , ( 1 ) 

5 . ) von einem �hode s i schen  Vorkommen ;  1966 , ( 6 )  

6 . ) Ba-F rancevil l i t  von ei nem nicht n ähe r genannten rus s i schen Vor­
kommen zus ammen mi t Me ta-Torber ni t ;  1966 , ( 10 )  

, 
7 . ) von Prince E dward I s l and ( Kan ad a )  neben Rauvi t ,  Ve s igni e i t  und 

Dol ore s i t  in grün l ichgrauen S and s teinen ; 1969 , ( 9 )  

8 . ) von E i senschmel z be i Winnwei l er ( Ba-Francevi l l i t ) aus Kongl omer aten 
des Oberen Rotl�egenden ; Fund 1 9 7 3  ( ei ne Probe aus der S amml ung von 
P rof . Dr . H . ME IXNER , der s i e  dem F inder und Bearbe i ter , Herrn H . W .  
BÜLTEMANN , Ue t ze , verdank t ) . 
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D ami t dürfte das  vorhin kur z be schriebene Mineral  der er s te Ba­

FRANCEVILLIT Marokko s  sei n .  

Herrn Univ . P rof . Dr . H . MEIXNER d anke ich  für die Über l a s sung de s Ba­

Francevi l l it s  von E i senschme l z zu Verg l ei ch s zwecken , Frau Dr . E .  

KIRCHNER für die  Überprü fung der röntgenographischen Auswer tung . 

S c h r i f t t u m : 

( 1 )  BAPST , G . , S IAT , A . , & WE IL , R . : Not e s  on the mine r al ogy of the 
Vosge s-Bul l . Serv . C ar te Geol . Al sace Lorraine , � '  
pp . 1 1 1-11 5 ,  1 9 6 5  

( 2 ) BORENE , J .  & CE SBRON , F . : S truc ture cri s ta l l i ne d e  l ' uranyl -vana� 
date de nickel tetr ahydr ate Ni ( U02 ) 2 ( Vo4 > 2 • 4H2o -
Bul l . S oc . franc . Mi n . Cr i s t . 9 3 , pp . 4 2 6 -4 3 2 , 19 70 

( 3 ) BRASSEUS , A . : Note sur le g i sement d ' uranium d ans les s able s  
o l i gocene s d e  S a int-P ierre ( C antal ) - Bul l . Soc . geol . 
France , i pp . 602 -606 , 1 9 6 2 

( 4 )  CESBRON , F . : E tude crys tal l ographique et  comportement thermique 
des uranyl �vanad ate s de · Ba , Pb , S r , Mn , Co et Ni . -
Bul l . S oc . franc . Min . Cr i s t . , 2] ,  pp . 3 20- 3 2 7 ,  19 70 

( 5 ) CESBRON , F .  & M9RIN , N . : Une �e l l e e s pece mineral e : l a  cur ieni te . 
E tude de l a  serie . francev i l l i te-curieni te . - Bul l . 
S oc . franc . Mi n . Cri s t . , 9 1 , pp . 4 5 3 -4 5 9 , 1 9 6 8  

( 6 )  GALLAGHER ,  M . J . � Francevi l l i te from Rhode s i a-Bul l . Geol . Surv . G t .  
Bri tain , 2 5 , 9 2 , 1 9 6 6  

( 7 )  GEFFROY , J . , CESBRON , F .  & LAFFORGUE , P . :  Donne e s  pre l iminaire s 
s ur l e s  cons t i tuants profond s de minerai s urani ­
fe res  de Mounana ( G abun ) - C . R . Acad . S c i . ,  P ar i s , 
2 5 9 , pp . 601-603 , 1 9 6 4  

( 8 ) MAUCHE R , A . : Die  L ager s t ät ten de s Urans . - ( Verl ag Fr . Vieweg ) ,  
Braunschwe ig , 19 6 2  

{ 9 ) PRE ST , V . K . , STEACY , H . R .  & BOTTRILL , T . J . : Occurence s of uranium 
and vanadi um i n  P r ince Edward I s l and - P aper Geo l . 
S urv . C an ad a , pp . 6 8 - 74 , 1 9 6 9  

{ 10 )  R OGOVA , V . P . , S IDORENKO , G . A . & KUSNETSOVA , N . N . : Di scovery of 
barium-fr ancevi l l i te-Zap . V ses . Min . Obshch . , 9 5 , 
pp . 448-4 70 ,  1 9 6 6  

--

( 1 1 ) Unveröffentl . Bericht über die Hauptexkurs i on der Ge se l l schaft der 
Bergbau- und Erdö l s tudenten an der Mont . Hochschule  
Leoben , S tmk . , e s terreich p . 2 2 , 1 9 7 2  

Anschrift de s Verfas sers : Dipl . I ng . Dr .  Werner P A A R 
I ns ti tut für Minera l ogie  und P e trographie 
Universi t ät S al zburg 
Ak ademie s tr aße 26 , A-5020 SALZBURG 
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H . ME IXNER - E . J . ZIRKL : 
B ü c h e r s c h a u 

Erwin NICKEL : Grundwi s sen in Miner a l ogie , Tei l  2 :  Aufbaukur sus 

Kri s tal l ographie . - 301 s .  mi t 1 4 1 Abb . im Text s owie 4 Taf . , 20 

Tab . , 1 6 ;: 5x2 3cm . Thun und Münche n 1 9 7 3 ( Ott-Verl ag )  Geb . S fr 2 7 , 80 

Vor 3 Jahren konnte in die ser Z s . ( Fo l ge 64 vom 1 . 8 . 19 7 1 , s . 2 30 )  
der Te i l  1 de s Werke_s ,  der "Grundkur sus "  be sprochen und empfohlen 
werden .  Nun , vie l f ach schon mi t Spannung erwartet , l iegt auch der 
Aufbaute i l  "Kri s t�l l ographie " vor , während "Pe trographi e "  s ich noch 
im Ausdruck befi nde t , al so  auch bald erscheinen wird . Wiederu�J iS t 
man erfreut übe r die  s o  grUndl iehe Neubearbei tung de s S toffe s , mit 
neuen Bei spiel en , mi t oft neuartigen Ze ichnungen und vie l f ach auch 
gegenübe r übl ichen D ar s te l l unge n abwei chender Textierung , d i e  es 
trotz  de s al s schwierig gel tenden S toffe s ermögl ichen , nach dem Ver­
dauen de s "Grundkursus " auch im S e l bs t s tud ium den "Aufbau" zu erwer­
ben .  Das wird erreicht durch e ine einf ach ge schriebene , k l are D ar­
s te l l ungswe i s e  in engs ter Verbindung mi t wohl durchd ach ten , ei npräg­
samen Abbildungen und k ann al s e i ne me thodi s ch-didakti sche Leis tung 
be ze ichnet werde n .  

·· 

Die Haup tte i l e  de s Buche s be treffen : I . Die Geome trie des  Makrokri­
s tal l e s  ( S . 1 3 / 9 6 ) , I I . Die Geometrie  de s D i skontinuums ( 5 . 9 7 / 1 2 5 ) ,  
I I I . Kri s tal l chemie ( S . 1 2 6 / 1 9 9 ) , IV . Fund amentalme thoden der Mine­
ral og ie : Kri s t al l optik und Röntgenbeugung ( 5 . 200/ 2 84 ) und V.  Regi s ter  
und Ube r s icht ( 5 . 2 8 5 / 301 ) . Autor und Verl ag können auch zu  die sem 
Te i l  beg lückwlinscht werden . Das We rk i s t  e i ne gute Hil fe für 5 tuden- � 
ten , " e i n  Lehr- und Lernbuch für Kri s t a l l - ,  Mineral - und Ge s tei nskun­
de auf e l ementarer Bas i s " , wie am Umsch l agbl att angekündigt ! 

Hei n z  ME IXNE R 

H . A . STALDER - F . de QUERVAIN - E . NIGGLI - S t . GRAESER : R . L . PARKER , Die 

Mine ral funde der Schwe i z .  - 4 3 3  s .  mi t 1 5 9  F ig .  im Tex t , 5 3 Tafe l n , 

davon 2 Über s icht skarten der alpinen Miner al fundgebie te . 18x2 5cm .  

Basel 1 9 7 3 ( Wepf & C O .  Ver l ag ) . Geb . Sfr  7 8 , --

Vor 10 Jahren er schien PARKE R s  Werk ( 1 9 5 4 ) , nun auch schon l ange ver­
griffen , al s Te i l er s atz  des Gemeinschaf t swe rke s  von P . NIGGLI  - J .  
KOENIGSBE RGER - R . L . PARKER von 1940 . E s  wurde i n  dieser  Zs . ( Folge 2 9  
vom 20 . 2 . 1 9 5 5 , S . 79 / 8 1 ) au s führ l ic h  be sproc hen . E i nem Autore nkol l ek­
tiv i s t  die j e t zige Neuaufl age zu danken . Zah l re i che neue Funde und 
Neube arbe i tungen führten zu einer s ehr we s en t l ichen E rwe i te rung de s 
Werke s von 3 1 1  auf 4 3 3  Se i te n , wobe i Fi guren und Tafe l n  ( auch Farb­
bi l der ) ebenfal l s  vermehrt wurden . Den Löwen ante i l  nehme n in der 
Schwei z d ie alpinen Zer�k luf tminerale  ein , worüber zun ächs t STALDER 
einl e i tend ber ichte t  ( S . 1 / 18 ) . Im "Regional en Tei l "  ( S . 19 / 3 70 )  kenn­
ze ichne t

"
er s t  de QUERVAIN die haupts äch l ich s ten Miner alge s e l l s chaften 

( S . 1 9 / 3 7 ) , worauf STALDER - de QUERVAIN und E . NIGGLI 7 Fundgebi ete 
aus dem Aar- und Got thardma s s iv ( S . 3 8 / 208 ) , von den Genannten und 
GRAESER d ie Fundgebie te 8 bis  1 3  der penninischen , os t- und südalpi­
nen Gebiete ( S . 209 / 3 30 ) , dann von 5TALDER das  Mont-Bl anc -Ma s s iv und 
das der Ai gu i l l e s  Rouge s ( S . 3 3 1 / 3 3 7 ) , von de QUERVAIN die Mineral funde 
der nördl ichen Kal k a l pen ( S . 3 3 8 / 3 5 9 ) , vom se lben Autor auch die  de s 
Jura-Gebi rge s ( S . 360/ 3 70 )  stets  sehr e i ngehend be schrieben werden . 
Die Zus ammenarbe i t  mi t verl äß l ichen S amml ern ha t vi e le Bereicherun­
gen gebracht .  Hunder te von Fund s tel l en s i nd auf genomme n worden , fü r 
j ede e i n ze l ne we rden di e Mine ral paragene sen , Be s ond e rhei ten in  der 
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Ausbi l dung , Bemerkenswerte s  zur Auf findunq usw . , natUrl ieh auch 
Schrifttumshinwei se gebracht . De QUERVAIN ( S . 3 7 1 / 390 ) hat e i n  al pha­
beti sch angeordne tes Ver zeichni s der in der Schwei z bi sher nachge­
wiesenen Mineral arten beiges teue r t , woraus ohne Synonyma , Abarten 
und Fehlbe ze ichnungen s ich knapp 400 Arten ergeben dUrften . Nähere 
Li teraturhinwei se wUrde ich auch be i die sem Tei l sehr begrüßen .  We i ­
tere Ver ze ichnis se und Regi s ter , d i e  d i e  Brauchbarke it  erhöhe n , be­
treffen die Minerale der auf Schwe i zer Boden gefal l enen Me teorite 
( S . 3 9 1 ) , nach in der Schwei z erfolg ten Funden ers tbe schriebene Mine­
ral arten , e s  s i nd 34 ,  die mei s ten davon ent stammen dem Bi nnental 
( S . 3 9 1 / 3 9 2 ) , Ve r ze ichni s der abgebi ldeten Miner al e ( S . 3 9 2 / 3 9 3 ) , L i te­
raturve r ze ichn i s  ( S . 394/4 1 2 ) ,  petrograph i sche und geo l og i sche Karten 
der wich ti geren Regi one n mi t Mine r al fund s tel l e n  ( S . 4 1 3 / 4 1 5 ) , e in aus ­
führl iches Fundortsreg i s ter  ( S . 4 1 6 /4 3 2 ) , schl ieß l ich Rich tl inien und 
Empfehlungen der Schwe i ze r  Vereinigung der S trahler und Mineral s amm­
l er .  Nicht unerwähnt dürfen die  beiden großen Ubers ichtskarten 
( 1 : 200 . 000 ) der alpinen Mineral fundgebie te ( der Schwei z )  bl e iben.  
We sentl ichen Ante i l  zur He rau sgabe hat die  Förderung durch die Schwe i ­
zeri sche geotechni sche Kommi s s i on erbrach t ,  auch d i e  Mine r al ogisch­
petrog r aphi sche n  Ins titute der Hochschulen und Mus een und viele  S amm­
ler haben eifrig mi tgehol fen . So ers tand ein  mu s tergül tige s Pracht­
werk , g l eich br auchbar fUr Wi s sens chaf ter wie Samml e r , wie es in sol ­
cher Vol l s t änd igke i t und Dar s te l l ung nur wenigen L änd ern zur Ver fügung 
s teht : ein Ruhme sbl att der Schwei zer  Fors�h ung l 

He inz · MEIXNER 

H . A , STALDER u .  F . HAVERKAMP , mi t Fotos  von F . RAUSSER : 

Miner al ien - verborgene Schätze un serer Al pen . Mondo-Ver l �g AG , Lau­

� anne , Schwei z ,  1 9 7 3 , 175  Se i ten , 66 F arbb i l der , e i ni ge davon über 

zwei S e i ten , vie le Abb i l dungen im Text . 

E i n  prachtvol l e s  Buch , das  l e ider nicht im normalen Buchhandel  zu ha­
ben i s t ! E i nige Schwei zer Firmen werben d adurch , daß ihren Markenarti­
keln Gut sche inpunkte be igefügt werden , fü r die man - be i e i ner gerin­
gen Auf zahlung - dem Inha l t  und der Aufmachung nach wertvol l e  Bücher 
eintauschen kann . Aus verschiedenen Fachgebieten ( Technik , Kul tur , 
Naturwi s senschaften u . a . ) s i nd bere i t s  mehr al s 20  Bücher die ser Re i­
he er schienen . Nun wurde s ie du rch d ie He rau sgabe eine s  Bande s über 
die alp inen K l uftmineral ien im wahr s ten Sinne de s Wor tes bere ichert .  
De r Ver l ag zeigt  nicht nur bei der Aus s tattung sei ner Bücher eine 
überaus  g1ück l iche Hand , sondern e s  ge l ingt ihm s te t s , he rvorragende 
Mi tgl ieder zu gewi nne n .  D ie sma l wurden der bes te Kenner der Schwei zer 
K l uf tmineral ien , Dr . Hans  Anton STALDER vom Naturhi s tori schen Museum 
in Bern , der naturbege i s terte Mineraliensammler , Schrif tl e i ter des 
"Schwe i zer S trah l er "  bzw .  Werbefachmann Franz B . HAVERKAMP und der aus­
ge zeichnete Fotograf Fernand RAUSSER zu e inem groß artigen Dreigespann 
vere inig t , ·  das schon al l e in der Persönl ichkei ten wegen be s ondere Lei­
s tungen ver spricht . 
Daß den Bergkr i s t a l l en , den Rauchquarze n  und ihren Zerrklüften beson­
der s we iter Raum in die sem Buch gewidme t wird , erscheint selbstver ­
s t änd l ich . Aber e s  sind keine ei nf achen Be schre ibungen , sondern fe s­
sel nde Schilderungen von höch s t  erl ebni sre i che n Abenteuern , die  uns 
die gef ahrvol l e n  und an s trengenden , f a s t  unmen schl ichen Lei s tungen 
der S trahler vom Auff inden bis  zur Bergung "ve rborgener Sch ät ze unse­
rer Al pen" mi tverfolgen l as se n .  E i nmal i ge Bi lder von fas zinierender 
Wi rkung erhöhen d ie S pannung von S e i te zu Sei te . Da i s t z . B .  eine 
gl atte senkrechte Grani tfe l swand au s der zwe i berg schuhbewehr te Beine 
herausragen . Der .dazugehörende Mensch s teckt , auf dem Bauche l iegend , 
in e i ne r  Kri s tal lk l uf t .  
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NatU r l i eh kommen die anderen begehrten K l uf tmi ner a l ien nicht z u  kurz . 
Adul are , E i s enrosen , F l uori t ,  Ti t ani t ,  Ana t a s , Brook i t , die berühmten 
Funde aus der L ager s t ätte Lengenbach im Sinntal und vie l e  and ere we r� · 
den in Wor t und B i l d  vorgefUhr t . O arUbe rh i naus gibt e s  e i n i ge K ap i te l  
Ube r Mine r a l be s t immung , Aufbau und E nt s tehung von S amml ungen , Kauf , 
Tau sch , Mine r al ienbö r s e n  und ähn l i che Theme n , d ie aber n ic h t  wen iger 
anregend g e s chrieben s i nd . 
Al l e s  in al l em e i n  großar t i ge s  Werk , das - wie bere i t s  am Anf ang be­
tont - für Nichts chwei zer den e i n z i gen Nach te i l  hat , d aß man es im 
Buchhandel nich t erwerben kann . Abe r vie l l e icht ent schl i e ß t  s i ch der 
Mond o-Ve r l ag doch noch , e i ne zwe i te Auf l age he r au s zugeben , die dann 
auch der übr i gen großen Schar von Mine r a l i enbegei s ter ten zur Ver fU­
gung s teht . O i e  v i e l en S amml er i ri  al l e r  We l t  we rden e s  dem Ve r l ag 
be s t i mmt d anke n ! 

E r i ch J . ZI RKL 

= · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · = · · · · = · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
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